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Worte und Wirklichkeit.
Bekanntlich mühen ſich der Hanſabund und ſeine Preſſe

Tag für Tag ab, die Ueberzeugung zu verbreiten, daß die
Wirtſchaftspolitik der Reichstagsmehrheit auf einſeitige
Begünſtigung der landwirtſchaftlichen Jntereſſen hinaus-
laufe und zu dieſem Zwecke dem Handel und den Gewerben
alle nur irgendwie erdenklichen Laſten aufbürde. Jn ein-
zelnen iſt dieſer Vorwurf ſchon oft widerlegt worden, daher
mag er auch einmal zuſammenfaſſend an der Hand unſerer
wirtſchaftlichen Entwicklung auf ſeinen wahren Wert zu
rückgeführt werden.

Die jetzt noch beſtehende Wirtſchafts- und Zollpolitik
wurde dank unſerem großen Bismarck am 12. Juli 1879
durch Annahme eines mäßigen Schutzzolltarifes inaugu-
riert. Die vorhergegangene etwa 15jährige Periode faſt
unbedingten Freihandels hatte in Deutſchland trotz ſeiner
politiſchen Wiedergeburt faſt alle Gewerbe ruiniert und
trieb jährlich über hunderttauſend Deutſche über den
Ozean. Das hinderte diejenigen Parteien, die ſich jetzt im
Hanſabunde zuſammengefunden haben, in keiner Weiſe,
ſich dieſer Wirtſchaftsreform nach Kräften entgegenzu-
ſtemmen.Die Wirkungen der Reform während der erſten 15
Jahre kommen in folgenden Zahlen zum Ausdruck:

1. Die Zahl der Auswanderer ging von ihrem Höchſtſatze,
203 500 im Jahre 1882 (als alſo die neuen Zölle noch keinerlei
Wirkung ausgeübt haben konnten) auf 37 500 im Jahre 1895
zurück.

2. Die Geſamtbevölkerung des Reiches ſtieg von 45 234 000
im Jahre 1880 auf 52 280 000 im Jahre 1895.

3. Die Bevölkerung der Groß und Mittelſtädte ſtieg in
dieſem Zeitraum von 7 300 000 auf etwa 14 000 000. Hingegen
fiel die Landbevölkerung von 2616 auf 26 Millionen.

4. Nach der Berufsſtatiſtik von 1882 betrug in Deutſchland
die Anzahl der Berufs zugehörigen a) Landwirtſchaft 19 225 000,
b) Induſtrie 16 058 000, c) Handel 4 531 000. Hingegen waren
1895 die entſprechenden Zahlen die folgenden: a) 18 501 000,
b) 20 253 000, c) 5.967 000. Mithin hatte verloren die Land
wirtſchaft 724 000 Berufszugehörige, während die Jnduſtrie aber
4 195 000 und der Handel 1436 000 Berufszugehörige ge-
wannen.

5. Die Ausfuhr Deutſchlands ſtieg von 1879 bis 1895 von
2927 Millionen Mark auf 3920 Millionen Mark, ſtieg alſo um
165 Millionen Mark, während in dem gleichen Zeitraum die eng-
liſche um 290 Millionen fiel (von 4910 Millionen auf 4620
Millionen)

Ganz unzweifelhaft bedeutete dieſe Entwicklung eine
gewaltige Hebung der Gewerbe und einen Rückgang der
Landwirtſchaft. Wie geſagt, war dieſe Politik beſchloſſen
und getragen worden von denjenigen Parteien, die heute im
Gegenſatz zu den liberalen Parteien ſtehen. Das hinderte
die letzteren nun aber in keiner Weiſe, bei Beratung der ſo-
genannten Capriviſchen Handelsverträge wiederum die
Herabſetzung der der Landwirtſchaft um die Mitte der
achtziger Jahre zugeſtandenen Schutzzölle durchzuſetzen und
dadurch die Landwirtſchaft ſelbſt an den Rand des Ver-
derbens zu bringen. Aber auch das wurde für die Rechts-
parteien keine Veranlaſſung, ihre Gewerbefreundlichkeit
irgendwie einzuſchränken, und unter ihrer tätigſten Mit-
wirkung kam dann 1902 ein neuer Zolltarif zuſtande, der
nun zwar für die Landwirtſchaft erträgliche Daſeinsbe-
dingungen, der Jnduſtrie und dem Handel einen weiteren,
geradezu ungeheuren Aufſchwung brachte, der ſich ziffern
mäßig folgendermaßen ſtellt:

1. Die Zahl der Auswanderer ging
weiter von etwa 38 000 auf 190 000 zurück.

2. Zu dieſer geringen Auswanderung kam dann noch eine
erhebliche Einwanderung hinzu, ſo daß Deutſchland von 1895 bis
1908 einen Wanderungsgewinn von etwa 150 000 Perſonen er-
zielte, ein Vorgang, der ſeit der Entdeckung Amerikas jetzt zum
erſten Mal eintrat.

3. Die Geſamtbevölkerung des Reiches ſtieg von 52 280 000
im Jahre 1895 auf etwa 63000 000 Mitte 1909. Aber dieſe
Zungahme ging auch nicht annähernd gleichmäßig vor ſich. Pro
feſſor Max Weber ſchildert den Vorgang treffend folgendermaßen:
„Wie der Oſten vornehmlich das Menſchenmaterial zur mili-
täriſchen Größe der Nation ſtellte, ſo liefert er jetzt der Induſtrie
des Weſtens die Arbeitskräfte zur Begründung der wirtſchaft
lichen Machtſtellung Deutſchlands; ihm wird durch die glänzende
Entwickelung der deutſchen Induſtrie und der Großſtädte ſein
Lebensblut, der Nachwuchs an Arbeitskräften, aus den Adern ge
fogen.“ (Die' Verhältniſſe der Landarbeiter im oſtelbiſchen
Deutſchland, S. 803.)

4. Die Bevölkerung der Groß- und Mittelſtädte ſtieg von
etwa 14 Millionen im Jahre 1895 auf etwa 21 Millionen 1909.

5. Nach der Gewerbezählung von 1907 betrug die Anzahl der
Berufszugehörigen: a) Landwirtſchaft 17681 000, 6) Jn-
duſtrie 26 387 000, c) Handel 8 278 000. Mithin war die Land
wirtſchaft wieder um 820 000 Berufszugehörige gefallen, die
Induſtrie hingegen um 6 134 000 und der Handel um 2311 000
geſtiegen.

6. Die deutſche Ausfuhr ſtieg von 3920 Millionen Mark in
1895 auf 6845 Millionen in 1907.

7. Deutſchland iſt an die Spitze aller Gewerbeſtaaten der
Welt gerückt, denn die Gewerbezählung von 1907 ergab für

von 1895 bis 1908

Deutſchland 11 256 000 Erwerbstätige in der Jnduſtrie, die eng
liſche von 1901 hingegen nur 10 187 000; ſeitdem aber kann es
bei ſeiner gänzlich zu Grunde gerichteten Landwirtſchaft und
ſeiner ſchwachen Bevölkerungszunahme unmöglich mehr wie höch
ſtens einige Hunderttauſende neu eingeſtellt haben.

Sonnabend, 23. Oktober 1909.
Das ſind die Früchte einer Politik, die die vom Libera-

lismus und dem aus liberalen Kreiſen ſich zuſammenſetzen-
den Hanſabunde jetzt ſo ingrimmig befeindeten Parteien
ſeit dreißig Jahren im heftigen Kampfe mit den Vor-

gängern der jetzigen Hanſeaten unterſtützt und konſequent
durchgefochten haben. Es iſt doch wirklich ſeltſam, daß man
es angeſichts dieſer Tatſachen dennoch fertig bekommt, dieſe
Politik als gewerbe- und handelsfeindlich hinzuſtellen.
Aber die freihändleriſchen Herren gehen ſogar noch weiter
und behaupten, dieſe Politik, die für Handel und Jnduſtrie
einen für unmöglich gehaltenen Aufſchwung gebracht hat,
ſei nicht nur rein agrariſch, ſondern auch einſeitig groß-
agrariſch zum Schaden des mittleren und kleineren Beſitzes.
Auch das läßt ſich auf ſtatiſtiſcher Grundlage exakt wider-
legen. Denn die mit den Gewerbezählungen verbundenen
land wirtſchaftlichen Betriebszählungen von 1895 und 1907
ſtellten ein Wachſen der kleinen und eine Abnahme der
großen land wirtſchaftlichen Betriebe feſt. Die einſchlägigen

1. Kleinbäuerliche Betriebe, 2 bis 5 Hektar. 1895 zuſammen
2 131 134 Hektar; 1907 2 226 106 Hektar. Zunahme 6,33
v. H. 2. Mittelbäuerliche Betriebe, 5 bis 20 Hektar. 1895 zu
ſammen 6 667 483 Hektar; 1907 7 738 862 Hektar. Zu-
nahme 16,07 v. H. 3. Großbäuerxliche Betriebe, 20 bis 100
Hektar. 1895 zuſammen 99014 964 Hektar; 1907 8822953
Hektar. Abnahme 2,13 v. H. 4. Großbetriebe über 100 Hektar.
1895 zuſammen 9331 Hektar; 1907 8291 936 Hektar. Ab
nahme 11,14 v. H. Speziell bei dem Großbetriebe betrug die An
zahl der Betriebe 1895 20 390 Betriebe, ſo daß auf den ein
zelnen Betrieb eine Durchſchnittsgröße von 457 Hektar kam.
1907 war die Anzahl der Betriebe auf 19 117 zurückgegangen,
alſo um 1273 geringer geworden. Da dieſer Verluſt eine Ver
minderung der Bodenfläche um 1 039 685 Hektar herbefführte,
wie aus den vorſtehenden Zahlen erſichtlich, kommt auf jeden ein
gegangenen parzellierten uſw. Betrieb eine Durchſchnittsfläche
von 816 Hektar. Es iſt gerade der allergrößte Betrieb, der zu
Gunſten des klein- und mittelbäuerlichen eine ſo gewaltige Ab
nahme erfahren hat.

Nach alledem iſt es ein ganz außergewöhnlich kühnes
Hinwegſehen über unbeſtreitbare Tatſachen, wenn der
Hanſabund eine wirtſchaftspolitiſche Richtung, die ſolche
Früchte gezeitigt hat, als handels und gewerbefeindlich, ja
ſogar als einſeitig groß-agrariſch bezeichnet.

Der Kampf gegen die Schundliteratur
auf dem Lande ſoll jetzt energiſch in Angriff genommen
werden. Denn es iſt Tatſache, daß das platte Land min-
deſtens in dem gleichen Maße wie die Großſtadt mit
Schundliteratur überflutet wird, die verderblich auf Geiſt
und Gemüt der Jugend wirken muß. Es hat ſich daher ein
vermehrtes Bedürfnis nach einer geeigneten Jugend-
literatur für das platte Land herausgebildet, die in Volks-
bibliotheken der Dörfer dem ſtarken Leſebedürfnis der
ländlichen Jugend zur Verfügung ſteht. Nun ſind zwar
eine Reihe von Jugendſchriften-Ausſchüſſen aus den Kreiſen
der Lehrer gebildet, um eine ſorgliche Auswahl aus den
Jugendſchriften zur Bekämpfung der Schundliteratur zu
treffen. Da hierbei jedoch die beſonderen Verhältniſſe der
Land jugend nicht berückſichtigt werden, ſo hat der
Verein für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege es
unternommen, eine eigene Auswahl aus der Jugend-
literatur zu treffen, die beſonders zur Lektüre für die
Land jugend ſich eignet. Zu dieſem Zweck ſoll ein
„Jugendſchriften- Ausſchuß für das Land“
gebildet werden, der eine beſonders für die Landjugend
paſſende Auswahl guter Jugendſchriften trifft. Der Verein
ladet Perſönlichkeiten mit beſonderen Erfahrung und
Intereſſe für die gute Sache zur Mitarbeit ein.

Nörgler bei der Arbeit.
Zu welchen Auswüchſen das Beſtreben der „Nörgler“

führen kann, mag folgende Ausführung beweiſen, die eine
derartige Unkenntnis zeigt, daß man über ſie nur lächeln
kann und ſie nicht ernſt nehmen darf. Das freiſinnige
„Berl. Tagebl.“ führte aus:

„Jn der Oberförſterei Letzlingen kommen jährlich
rund 1000 Stück Damwild und 100 Stück Schwarz-
wild zum Abſchuß, welche bei einer Durchſchnittstaxe dem
Staat rund 22 000 Mark bringen. Beim Verkauf ſtellt ſich das
Stück jedoch (mäßig gerechnet) auf mindeſtens 45 Mark.
Die Oberförſterei hat demnach an den 1100 Stück Wild im Jahre
(abzüglich 5000 Mark Unkoſten) rund 22 500 Mark Gewinn. Nach
dem Etat kommen in Preußen 34 Oberforſtmeiſtereien und 751
Oberförſtereien in Frage. Zugegeben, daß nicht in jedem Bezirk
der Wildabſchuß ſo reichlich iſt, ſo läßt ſich dennoch bald nach-
rechnen, daß bei dem Wildverkauf dem Staate mindeſtens gegen
15 Millionen Mark verloren gehen. Jntereſſant iſt dabei noch,
daß jetzt dieſe 15 Millionen Mark nicht einmal verſteuertk zu
werden brauchen.“

Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ vom 10. Oktober
druckt dieſe Meldung ohne weiteres ab, ohne ſie zu prüfen,
obwohl doch diejenigen, für welche das „Berl. Tagebl.
hauptſächlich geſchrieben iſt, meiſt gerade keine Jäger ſind.

Der „Vorwärts“ ſagt: t
„Dieſe Ungeheuerlichkeit iſt bei der Beratung des Forſtetats

im preußiſchen Landtage namentlich von ſozialdemokrati-

ſcher Seite erörtert worden,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

o freilich ohne Erfolg. Vonbürgerlicher Seite, ſpeziell von dem famoſen Herrn Fiſchbeck,
wurde einfach betont, daß man den Oberförſtern die Freude
am Beruf nehmen würde, wenn man ihnen die Jagd entziehen
wollte. Wenn der preußiſche Staat die Jagd in ſeinen Forſten
verpachten würde, ſo wäre damit eine jährlich nach vielen Mil-
lionen zählende Einnahme für den Staat geſchaffen. Die Ober-
förſter rekrutieren ſich aber zum Teil aus den Junkern, den
Herrſchern in Preußen, und ſo iſt man eher bereit, die kleinen
Einkommen ſchärfer zur Steuer heranzuziehen, bevor man ſich
dazu verſtehen kann, den Oberförſtern zum Teil enorme Ge-
winne zu nehmen, um dergeſtalt der Staatskaſſe eine erhebliche
Einnahme zuzuführen.“

Hierzu bemerkt ſehr zutreffend ein Leſer des „D. T.
Bl.“ folgendes: Zunächſt hat man in beiden Blättern
keine Ahnung, was Letzlingen iſt. Das Wild-
gehege Letzlingen iſt gar keine Oberförſterei, ſondern um
faßt vier Oberförſtereien auf dem 28674 Hektar
großen Gebiet, nämlich Kolbitz bei Wolmirſtedt, Planken
bei Neuhaldensleben, Burgſtall bei Dolle und Jävenitz bei
Gardelegen. Zweitens haben beide Blätter keine
Ahnung, was Damwild iſt, ſonſt müßten ſie wiſſen,
daß ſolches Wild nur in ganz wenigen Gehegen gehalten
wird und namentlich, daß ein Stück nicht mit 45 Mark,
ſondern mit 22-25 Mark bezahlt wird!! Sonach ſtellen
ſich die angeführten Zahlen als vollkommen erfunden heraus

und ſtatt der 15 Millionen kommt ſo gut
wie nichts heraus, was auch der Wirklichkeit ent-
ſpricht. Viele Oberförſter ſind froh, wenn ſie aus dem
Wildverkauf Taxe und Unkoſten herausſchlagen. Daß der
„Vorwärts“ die Oberförſter zu den „Junkern“ rechnet,
fällt nicht weiter auf; dazu rechnet er jeden, der ihm nicht
gefällt, aber gerade dieſen Junkern hat er erſt vor
kürzer Zeit ſelbſt ein hohes Lob erteilt, das zu
dieſen Aushaſſungen wenig paßt. Jn Nr. 228 vom 30. Sep-
tember bringt er nämlich „die Erträge deutſcher Wal-
dungen“, und da ſteht unter Staatsforſten: Preußen Roh-
einnahmen 126,53 Millionen, Preußen, Kronforſten,
2,29 Millionen Mark. Dieſe gewaltigen Ein
nahmen aberſindinerſter Linie der Tätig-
keit der Oberförſtereien zu danken, in denen
der Oberförſter hauptſächlich Schreiber und Bureaubeamter
iſt, daneben und verhältnismäßig ſelten auch Jägersmann,
was ihm wohl zu gönnen iſt. Eine ſozialdemokratiſche
Wald wirtſchaft würde die Wälder niederhauen, das Wild
vernichten, wie es zur Zeit der Bauernkriege und auch 1848
da geſchah, wo die ſogenannte Freiheit herrſchte. Daß ſich
das Leſerpublikum der beiden Blätter ſolche haarſträuben-
den Machwerke gefallen läßt, iſt wirklich bezeichnend.“

Das Arbeitsprogramm der Baumwollbau- Kommiſſion
für 1910/12.

Ueber das Arbeitsprogramm der Baumwollbau- Kommiſſion
des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees wird der „Jnf.“ von unter-
richteter Seite folgendes mitgeteilt: Man beabſichtigt die Aus-
breitung des Baumwollbaues als Eingeborenenkultur in Togo
und als Eingeborenen und Plantagenkultur mit Berückſichtigung
der mittleren und kleineren weißen Baumwollpflanzer in
Deutſchoſtafrika zu fördern. Ferner ſoll die Einführung
des Baumwollbaues als Eingeborenenkultur und Plantagen-
kultur in Kamerun und, falls die politiſchen Verhältniſſe es
geſtatten, im Norden von Deutſchſüdweſtafrika
vorgenommen werden. Dabei ſollen insbeſondere folgende Maß-
nahmen getroffen werden: Ausgeſtaltung der beſtehenden Baum-
wollſchulen und Verſuchspflanzungen und Neuanlagen von ſol-
chen, Anlernung der Eingeborenen im Baum-
wollbau und in der Pflugkultur, Veredelung der
Baumwollſpielarten durch Kreuzung und Zuchtwahl, Kultur-
verſuche mit neuen Baumwollſorten wie Caravonica, ſowie Dün-
gungsverſuche. Ferner Errichtung von Entkörnungsſtationen
(deutſche Maſchinen), Einrichtung von Pflug- und Geräte-
depots (deutſche Erzeugniſſe), Einrichtung von Aufkauf-
märkten, Leiſtung von Garantien für beſtimmte Aufkaufpreiſe
zur Sicherſtellung der Produzenten, Verteilung von ausge-
wähltem einheimiſchen und fremden Saatgut, Gewährung von
Prämien und Transportvergütungen, Verwertung der
wichtigen Baumwollnebenprodukte, Mitarbeit an
der Bekämpfung von Schädlingen und Bereiſung der Baumwoll-
gebiete durch Sachverſtändige. Zu dieſem Zweck hat das Reichs
amt des Jnnern die Summe von 50 000 Mark zur Verfügung
geſtellt, die in Deutſchland zu verwenden iſt. Das Reichskolonial-
amt wendet 30 000 Mark auf, während die Wohlfahrtslotterie
zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete 45 000 Mark bereit ſtellt.
Alle dieſe Summen gelten für das Jahr 1910. Die genannten
Behörden und die Wohlfahrtslotterie haben außerdem, wie bereits
gemeldet, ihre Bereitwilligkeit erklärt, für den gleichen Zweck
auch Beiträge für weitere Jahre zu leiſten. Bezüglich der vom
Reichsamt des Jnnern zur Verfügung geſtellten Summe beſteht
die Verpflichtung, daß ihre Zuwendung von der Aufbringung von
Beträgen durch die deutſchen Baumwollinduſtriellen abhängt.

Der Kabinettswechſel in Spanien.
Noch an demſelben Tage, an dem der

Rücktritt Mauras erfolgte, iſt in Madrid
ein neues Kabinett mit Moret an der Spitze
gebildet worden. Das neue Kabinett ſetzt ſich wie
folgt zuſammen: Präſident und zugleich Miniſterium des
Jnnern Moret, Aeußeres Perez Caballero, Finanzen
Alvaredo, Krieg General Luque, Marine Admiral Concas,
Ackerbau, Jnduſtrie, Handel und öffentliche Arbeiten Gaſſet,



Unterricht Barraſo, Juſtiz Martinez del Campo. Gene
ral Weyler wird den Oberbefehl über die ſpaniſchen
Truppen übernehmen.

Die radikalen Blätter von Paris begrüßen den Sturz
Mauras mit Jubel. „Paris Journal“ ſchreibt: Das kon
ſervative Kabinett iſt unter dem Drucke des Auslandes ge
fallen. Die „Aktion“ ſagt: Der Henker Ferrers iſt ver
ſchwunden und gehört der offiziellen Geſchiche an. Das
Opfer hat ſeinen Henker gezüchtigt. Spanien atmet wieder
auf. Auch der konſervative „Gaulois“ ſchreibt: Der Amts
antritt Morets wird ſowohl nach innen, wie nach außen ein
Nachlaſſen der Spannung herbeiführen.

Der Sonderberichterſtatter des Pariſer „Matin“ hatte
eine Unterredung mit dem neuen ſpaniſchen Miniſter
präſidenten Moret, der u. a. ſagte: Jn meinem Alter übt
die Regierungsgewalt keine Anziehungskraft mehr aus.
Aber als ich das allgemeine Unbehagen und das Mißtrauen
ſah, das man infolge der ſchlechten Leitung unſerer öffent-
lichen Angelegenheiten Spanien im Auslande entgegen
brachte, entſchloß ich mich, meiner Vaterlandsliebe zu ge-
horchen. Die neue Regierungsgewalt wird eine Politik der
Beruhigung verfolgen.

Deutſches Reich.
Königin Wilhelming von Holland und Prinzgemahl

Heinrich werden, wie der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird,
im nächſten Frühjahr die Höfe Europas beſuchen. Sie be
ginnen ihre Rundreiſe in London und fahren von dort zu
nächſt nach Berlin.

Die Kaiſerin Alexandra von Rußland, die mit den
kaiſerlichen Kindern den Zaren bis Frankfurt a. M. be
Ileitet, fährt von dort zu ihrem Bruder, dem Großherzog
von Heſſen, nach Wolfsgarten, wo ſie die Aerzte be-
fragen und die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit ab
warten will.

Konferenz der Generallandſchaftsdirektoren. Jm Dienſt-
gebäude der Neumärkiſchen Hauptritterſchaftsdirektion zu Berlin
ſind am Donnerstag die preußiſchen Generallandſchafts- und
Hauptritterſchaftsdirektoren zu einer Konferenz zuſammen-
getreten.

Steuerverwaltung und Rechnungsbureaus. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn den preußiſchen Jahrbüchern macht Pro
feſſor Delbrück auf die Rechnungsbureaus aufmerkſam, die
Grund einer ſcheinbar exakten Buchführung den Steuerpflichtigen
nachzuweiſen ſuchen, daß ſie ſo gut wie kein ſteuerpflichtiges
Einkommen hätten. Er richtet dabei an die Steuerverwaltung die
Mahnung, dieſen Bureaus gründlich das Handwerk zu legen. Die
Steuerverwaltung hat ſelbſtverſtändlich ſchon bisher die erforder-
lichen Maßnahmen getroffen, um Nachteile für die Staatskaſſe
zu verhüten. Sie ſtützt ſich dabei auf die Rechtſprechung des
Kgl. Oberverwaltungsgerichts, wonach die Angaben der Rech-
nungsbureaus ſtets mit den vom Steuerpflichtigen ſelbſt herrüh-
renden Unterlagen zu vergleichen ſind.

Lehrer und Tuberkuloſebekämpfung. Um eine Mit
wirkung der Schule bei der Tuberkuloſebekämpfung zu ermög
lichen, hat es ſich als notwendig herausgeſtellt, die Lehrer über
das Weſen der Krankheit und die wichtigſten prophylaktiſchen
Maßregeln gegen ihre weitere Ausbreitung zu unterrichten.
Das deutſche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
iſt daher einer Anregung aus Lehrerkreiſen gefolgt, indem es
eine kleine Schrift herausgegeben hat, in welcher die Lehrer über alle

r v unterrichtet werden. Schon auf dem letzten
Tuberkuloſe- Kongreß zu Beginn dieſes Jahres in Berlin wurde
darauf hingewieſen, daß gegenüber dem bedeutenden Rückgange
der Todesfälle infolge von Tuberkuloſe als Wirkung der Heil-
ſtättenbehandlung und der ſozialen Arbeiterſchutzbeſtimmungen
die Tuberkuloſe der Kinder noch im Zunehmen begriffen ſei.
Der Kampf gegen die Volkskrankheit müſſe daher im vorſchul
pflichtigen Alter und in der Schule aufgenommen werden.

Schmutzliteratur und Strafprozeßreform. Ein Antrag
zur Reform der Strafprozeßordnung. Auf der letzten Tagung
der rheiniſch- weſtfäliſchen Gefängnis Geſellſchaft iſt es für
wünſchenswert erklärt worden, daß rechtsfähigen Vereinen, die
ſich mit Bekämpfung der Unſittlichkeit in Wort und Bild und
ähnlichen Beſtrebungen befaſſen, das Recht der ſelbſtändigen
Klage eingeräumt wird, weil hierdurch auch eine erfolgreichere
Bekämpfung der Schmutzliteratur zu erwarten wäre. Dieſe
Beſchlüſſe dürften leider keine Ausſicht auf Verwirklichung
haben, da die Schwierigkeiten einer ſtrafrechtlichen Verfolgung

der Schmutzliteratur nicht in der r ſondern
im materiellen Strafrecht liegen. Eine wirkſamere Bekämpfung
der unſittlichen Literatur iſt, ſo wird uns geſchrieben, haupt-
ſächlich durch Aenderung des materiellen Strafrechtes herbei-
zuführen. Und daß der Entwurf eines neuen
Strafgeſetzbuches, der noch in dieſem Jahre
veröffentlicht werden dürfte, auf dem Ge
biet der Schmutzliteratur weſentliche Aende-
rungen enthalten wird, darf man als ſicher
annehmen.

Techniſche Hochſchulen und höhere Verwaltungs-
bheamte. Führende Kreiſe der deutſchen Jngenieurwelt, an
der Spitze der Verein deutſcher Jngenieure, haben an den
Miniſter des Jnnern eine Eingabe gemacht, in der
gebeten wird, bei der geplanten Verwaltungsreform auch
der Frage der Ergänzung der höheren Beamtenſchaft und
der Vorbildung ihres Nachwuchſes näherzutreten. Es wird
darauf hingewieſen, daß die höheren Verwaltungsbeamten
trotz der Richtung, die die wirtſchaftliche Entwicklung unſe
res Volkes genommen hat, nur ganz einſeitig juriſtiſch
vorgebildet ſeien. Ebenſo wird betont, daß ſchon auf der
Hochſchule den Studierenden des Verwaltungsfachs die
Unterlage für das Verſtändnis der Vorgänge unſerer Zeit
in gewerblicher und wirtſchaftlicher Hinſicht gegeben wer
den müſſe. Dementſprechend ſchlägt die Eingabe vor, daß
die geſetzlichen Beſtimmungen über die Vor-
bereitungzumhöheren Verwaltungsdienſt
einer Reviſion unterworfen und daß die techniſchen
Hochſchulen geſetz lich als Bildungsſtätten
für höhere Verwaltungsbeamte neben den
Univerſitäten anerkannt werden. Hierzu hört die
„Jnf.“ aus kompetenter Quelle: Wenn hierzu bis jetzt auch
noch nicht endgültige Entſchließungen vorliegen können, ſo
kann doch mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden,
daß die Anerkennung der techniſchen Hochſchulen als Bil-
dungsſtätten für höhere Verwaltungsbeamte keine Aus
ſicht auf Verwirklichung zunächſt haben
dürfte.

Beſeitigung der Doppelbeſteuerung. Jm „Reichsanzeiger“
wird die Vereinbarung zwiſchen dem preußiſchen Finanzminiſter
und dem luxemburgiſchen Generaldirektor der Finanzen
wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung veröffentlicht. Die

Beſtimmungen Vereinbarung treten in Kraft für Preußenmit dem 1. Aril o10 für Luxemburg mit dem 1. Januar 1910.

Zur Tabakſtener. Jn einer Wahlverſammlung zu
See re in der auch über die neue Tabakſteuer und

ihren Einfluß auf die ſüddeutſche Tabakinduſtrie debattiert
wurde, nahm der Tabakfabrikant Herr Neuſch Veranlaſſung,
zu erklären, daß er kein politiſches Bekenntnis ablegen
wolle, aber als Tabakinduſtrieller, alſo als Fachmann
könne er es ausſprechen, daß die ſüd deutſche
Tabakinduſtrie gar keinen Anlaß habe, mit
der Löſung der neuen Tabakſteuerfrage, wie ſie durch die
Mehrheit des Reichstags erfolgt ſei, unzufrieden zu
ſein. Er ſchloß mit den Worten: „Jch darf das aus-
ſprechen, ohne meine politiſche Geſinnung dadurch irgend
wie hineinzuziehen.“

Verlegung eines ruſſiſchen Seminars nach Poſen,
Zur Ausbildung von Beamten im praktiſchen Gebrauch der
ruſſiſchen Sprache beſtanden bisher zwei Seminare, in
Danzig und Bromberg, denen vom Miniſterium des Jnnern
und von der Reichspoſtverwaltung Beamte überwieſen
werden. Nunmehr iſt, wie man uns ſchreibt, das Seminar
in Bromberg nach Poſen verlegt und mit der dortigen
Akademie verbunden worden.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge im Sep
tember d. Js. gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im
Perſonenverkehr 1,6 Millionen Mark 3,19 v. H., im Güter
verkehr 4,9 Millionen Mark 4,56 v. H. mehr, insgeſamt nach
Abzug einer Mindereinnahme aus ſonſtigen Quellen 6,3 Mil
lionen Mark S 3,74 v. H. mehr betragen. Die Zahl der Sonn
tage und Werktage war in beiden Jahren gleich.

Die Nachbeſtenerung vorzeitig ausgegebener Talons.
Von zuſtändiger Stelle erfahren wir, daß die ſchon früher
erwähnte Umfrage des Reichsſchatzamtes bei den Aktien
geſellſchaften, die vorzeitig Talons ausgegeben hatten, ein
ſehr günſtiges Ergebnis gehabt hat. Der weitaus über
wiegende Teil der Geſellſchaften hat ſich ſchon jetzt damit
einverſtanden erklärt, daß die Talonſteuerzahlung ebenſo
erfolgen ſoll, als wenn die vorzeitige Ausgabe nicht ein
getreten wäre. Bei einer weiteren Anzahl von Geſell-
ſchaften bedarf es zu einer gleichen endgültigen Erklärung
nur noch des Beſchluſſes der Geſellſchaftsorgane. Nur ganz
wenige Geſellſchaften haben ſich ablehnend verhalten.
Jn letzter Zeit iſt hier und da die Mitteilung aufgetaucht,
daß unter ſolchen Umſtänden ein geſetzgeberiſches Vorgehen
überhaupt nicht mehr in Frage käme. Demgegenüber ſei
hier ausdrücklich bemerkt, daß dieſe Mitteilung nicht zu
trifft. Es wird vielmehr an der Abſicht feſtgehalten, den
Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten, wenn es ſich
ſchließlich herausſtellen ſollte, daß der Steuerkaſſe durch die
vorzeitige Ausgabe von Talons ein auch nur irgend
wid nennenswerter Steuerbetrag entgehen
würde.

Die Landtagswahlen in Baden. Nach dem vollſtändig
vorliegenden Wahlreſultat wurden gewählt: 4 National-
liberale, 1 Demokrat, 10 Sozialdemokraten und 21 Mit
n Zentrums. 37 Stichwahlen ſind erforderlich.

FJungkonſervative Gruppe“, Der Berliner „Bürgerverein
Herold iſt zur Gründung einer „Jungkonſervativen Gruppe“
geſchritten. Ein Redner führte als Zweck des Unternehmens an:
Die neue Gründung woſle keineswegs eine neue Partei bilden,
ſondern lediglich innerhalb der konſervativen Partei eine Organi-
ſation anſtreben, die der Fraktion das Gewiſſen ſchärfe.

Zum Tode des Reichstagsabgeordneten Reinhart Schmidt
Elberfeld wird noch geſchrieben: Die Freiſinnige Volkspartei ver
liert in Schmidt, der 1838 in Sprockhövel in Weſtfalen geboren
war, einen ihrer Führer. Schmidt war 1881 zum erſten Male
als fortſchrittlicher Abgeordneter in den Reichstag gewählt, dem
er mit einer Zwiſchenpauſe bis 1907 angehörte. Er bekleidete im
Reichstag das Amt eines erſten und dann auch das Amt eines
zweiten Vizepräſidenten. Jn der Freiſinnigen Volkspartei ſtand
er nach Richters Tod an leitender Stelle und wirkte viele Jahre
als Vorſitzender des Zentralausſchuſſes und als Vorſitzender der
Parteitage.

Zur Affäre Schack melden die „Deutſchſoz. Blätter“, daß
nun auch der letzte vorliegende Strafantrag zurückgezogen
worden iſt.

Eine Monvppoldurchbrechung Tſchifus. Wie der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird demnächſt der erſte
Kulitransport, über 500 Köpfe ſtark, von Tſingtau
aus nach Wladiwoſtock erfolgen. Damit würde das bisher be-
ſtehende Monopol Tſchifus, das dieſe Transporte bisher für ſich
allein in Anſpruch nehmen konnte, durchbrochen werden. Die Er-
richtung eines ruſſiſchen Vizekonſulats in Tſingtau dürfte weſent-
lich hierzu beigetragen haben.

Ausland.
Sieben türkiſche „Dreadnoughts“. Nach der oft gut

unterrichteten „Sabah“ plant die türkiſche Regierung, wie
der „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel depeſchiert wird, den
Bau von ſieben, auf mehrere Jahre verteilten „Dread-
noughts“. Die erſte Rate von zwei Millionen Pfund dafür
ſoll bereits in das neue Budget eingeſtellt werden.

Drahtloſe Telegraphie in England. Die erſte Jnlands-
ſtation für drahtloſe Telegraphie wird in Darley
Daldi in der Grafſchaft Derby unter Aufſicht der Re
gierung errichtet werden. Das erſte Verſuchstelegramm
ſoll am heutigen Freitag nach Deutſchland geſandt werden.

Großbritannien. Der Staatsſekretär des Aeußern
Sir Edward Grey hielt in Sheffield eine Rede,
worin er die allgemeine Lage in der aus-
wärtigen Politik als entſchieden günſtig be-
zeichnete.

Rußland. Die Kiewer polniſche dem für Bildungs
zwecke „Oswjata“ wurde nebſt all ihren Filialen geſchloſſen auf
Grund eines Ukaſes des Senats, welcher die Ziele und Aufgaben
der genannten Geſellſchaft für nicht vereinbar mit der Politik
fgrt. welche die Regierung in den Weſt-Gouvernements ver
olge.

Finnland. Unter dem Vorſitz des Generalgouverneurs fand
am 21. cr. eine Sitzung des Wirtſchaftsdepartements des Senates
ſtatt. Nach Verleſung eines Manifeſtes des Kaiſers betreffend
den Kriegsbeitrag Finnlands beſchloß das Departe-
ment, das Manifeſt ordnungsmäßig zu veröffentlichen, und ſchrieb
der Hauptkaſſe vor, der Reichsrentei 20 Millionen Mark zu über
weiſen. Gleichzeitig brachte der Senat an den Landtag eine Vor
lage der kaiſerlichen Regierung über die finanzielle Regelung
dieſer Frage für die nächſten Jahre ein.
Am 23. Oktober wird ein Manifeſt des Zaren veröffentlicht
über die vom finniſchen Schatzamt an die Reichsrentei zu leiſtenden
für Kriegszwecke beſtimmten Geldzahlungen anſtatt der per
ſönlichen. Ausübung der Wehrpflicht durch die Einwohner des
Großfürſtentums Finnland.
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NMarokko. Eine aus mehreren Marokkanern beſtehende
Abordnung iſt am 22. Oktober nach dem Rif abgegangen.
Sie hat den Auftrag, den Stämmen zu unterſagen, die
Spanier anzugreifen, falls dieſe nicht weiter vorrücken.

Chile. Das Kabinett hat beſchloſſen, für
Marinegusgaben 4 Millionen Pfund Stéerling aus
zuwerfen, die für ein Schlachtſchiff von 20 000 Tonnen,
zwei Torpedobootszerſtörer, Unterſeeboote, Schulſchiffe und
Beiſchiffe verwendet werden ſollen. Eine Kommiſſion
wurde nach London entſandt. Der Präſident widerſetzte ſich
dieſer Forderung wegen des auf 70 Millionen geſchätzten
Defizits.

Aus dem Mansfelder Streikgebiet

erhalten wir noch folgende Meldungen Geſtern (Donnerstag)
abend und im Laufe der Nacht zum Freitag ſind in Hett-
ſtedt mehrere Kompagnien des 66. Jnfanterie-
regiments eingetroffen. Ein Teil der Truppen begab ſich
nach der Kupferkammerhütte und zerſtreute einige tauſend dort
angeſammelte Ausſtändige. Ein anderer Teil wurde mit Wagen
der elektriſchen Kleinbahn nach Leimbach befördert. Freitag
morgen 2 Uhr trafen in Eisleben die drei Kompagnien des
Füſilier Regiments Nr. 36 aus Halle ein. Sie
wurden zum größten Teil im Rathauſe und einigen Hotels
untergebracht und ſollen auf Wimmelburg, Helfta und
Eisleben verteilt werden.

Ferner wird uns aus Eisleben zu dem bereits Mit-
geteilten gedrahtet, daß es in Leimbach, Hettſtedt und
Helbra zu wüſten Ausſchreitungen durch die Aus-
ſtändigen gekommen iſt. Durch die Bereitſtellung des Militärs
iſt der Schutz der Arbeitswilligen auf den ausſtändigen Re
vieren in ausreichendem Maße gewährleiſtet. Jnzwiſchen hat
ſich der Streik auch auf die Schächte um Eisleben ausgedehnt.
Auf dem Herrmannſchacht ſind bei der Frühſchicht 600 Mann-
ſchaften eingefahren, 698 fehlten, auf dem Ottoſchacht fuhren
390 an, 388 fehlten, auf dem Klotildeſchacht fuhren nur 99 an,
während 610 fehlten.

Jn unſerem Artikel in Nr. 496 der „Halleſchen Zeitung“: „Aus
dem Mangsfeldſchen“ muß es in Spalte 2 Zeile 1 und 2 richtig heißen
Die Hand an der Mütze, folgen die Zurückbleibenden mit ihren Blicken
den abfahrenden Kameraden uſw.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffmanöver bei Köln. Die Vorbereitungen

für die am Montag in Köln beginnende militäriſche
Flugwoche werden eifrig betrieben. Außer Berliner
Luftſchiffern ſind auch noch andere Luftſchiffoffziere und
Jngenieure in Köln eingetroffen, um an den Manövern
teilzunehmen. „Zeppelin II“ wurde wieder mit ſeinen
vier Propellern verſehen; er liegt flugbereit da. Auch der
Parſeval- Ballon iſt bald fertig montiert. Der
Groß- Ballon trifft heute in Köln ein. Zu den Luft-
ſchiffmanövern werden auch verſchiedene hohe Militärs er-
wartet. Alle Ballons werden von Militärperſonen geführt;
nur beim „Zeppelin II“ iſt dem führenden Hauptmann
George aus Metz noch Oberingenieur Dürr beigegeben.
Die Militärbehörden haben umfangreiche Abſperrmaßregeln
verfügt; die Aufſtieg- und die Landungsplätze ſind voll-
ſtändig geſperrt. Die Luftſchiffhalle iſt in ihrer ganzen
Ausdehnung von einer hohen Mauer umgeben.

Eine Dreiſtundenfahrt des „Zeppelin III. Nach einer
Meldung aus Konſtanz hat das Luftſchiff „Zeppelin III“ am
Donnerstag mittag eine wohlgelungene Dreiſtundenfahrt mit
drei Motoren ausgeführt. Alle Bewegungen waren raſcher.

Drei neue deutſche Flugmaſchinen werden noch im Laufe
dieſes Jahres an die Oeffentlichkeit treten. Auf der Schiffsbau-
werft „Neptun“ wird zurzeit eifrig an der Fertigſtellung einesDreiflächers nach den Plänen und Entwürfen von Paul A. Neu
mann gearbeitet. Der Apparat wird mit einem 55 PS. Argus-
Motor ausgeſtattet und iſt bis auf die Einzelmontage nahezu
fertiggeſtellt. In der gleichen Werkſtätte geht auch ein neuer
Muth-Aeroplan ſeiner Vollendung entgegen, und eine
dritte Flugmaſchine, nach den Plänen des Schiffsbau-Jngenieurs
K. Hippſich in Bremen, wird dieſer Tage in Angriff ge-
nommen. Wie verlautet, werden alle dieſe Apparate auf dem
Flugfelde in Johannisthal-Adlershof zum erſten Male erprobt
werden.

Das Klaſſement des Gordon-Bennett-Rennens der Lüfte
ſollte am Mittwoch in einer Sitzung des Schweizer Aeroklubs
definitiv feſtgeſtellt werden, Wie gemeldet wird, wurden in der
Sitzung noch keine Beſchlüſſe gefaßt, ſondern das Klaſſement nur
unter Vorbehalt folgendermaßen feſtgeſetzt: 1. Amerika II“
(Führer Mix, Amerika), 2. „Jle de France“ (Führer Le
Blanc, Frankreich), 3. „Azurea“ (Führer Hauptmann Meßner,
Schweiz). Da u. a. noch ein Proteſt Deutſchlands gegen Le Blanc
vorliegt, ſo ſollen noch weitere Unterſuchungen eingeleitet werden,
bevor das Klaſſement definitiv bekanntgegeben wird.

Vermiſchtes.
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Die Sicherheitsvorkehrungen am Gleisdreieck in Berlin. Die
Sicherheitsvorrichtungen für die Untergrundbahn, die anläßlich
des großen Unglücks am Gleisdreieck zur Aufwendung kommen
ſollten, ſind, wie die „Jnf.“ erfährt, ſeit dem 15. d. Mts. praktiſch
in Benutzung genommen worden. Ueber dem erſten Wagen eines
jeden Zuges iſt nämlich ein roter Metallſtab angebracht, der mit
einem Kontakt in Verbindung ſteht. Wenn nun ein Signal auf
„Halt“ ſteht, ſo ſenkt ſich gleichzeitig mit dem entſprechenden
Farbenzeichen ein wagerechter Stab. Wird der Zug nicht durch
den Führer zum Halten gebracht, ſo durchſchlägt der horizontale
Balken den ſenkrechten roten Stab, wodurch mittels Hilfe des
Kontaktes der Zug unmittelbar zum Stehen gebracht wird. Ein-
gehende Verſuche haben dieſe Sicherheitsvorkehrung als ſchier un
fehlbar erwieſen. Nunmehr braucht der Zugbegleiter bei Ueber-
fahrung des Gleisdreiecks nicht mehr in die vordere Zelle des
Zugführers zu treten, ſondern kann ſich lediglich auf die Be-
obachtung durch die vordere Scheibe beſchränken.

Auf der Jagd ums Leben gekommen. Ueber den Tod des
Direktors Callenbach aus Berlin meldet man der „Morgen-
poſt“ noch aus Rathenow: Der Direktor Robert Callenbach
hatte mit ſeinem Schwager und einem dritten Berliner Herrn
zunächſt auf Dammer Gebiet die Jagd ausgeübt; ſpäter begaben
ſich die drei Schützen in die Gränitzer Forſt, um dort eine Suche
auf Haſen und Kaninchen zu veranſtalten. Die Suche hatte
eben begonnen, als Direktor Callenbach beim Vorgehen im An-
ſchlage mit einem Bein in ein Erdloch geriet. Hier-
bei ging der erſte Schuß in ſenkrechter Richtung los. Während
der unglückliche Schütze zu Boden fiel, geriet die Mündung des
Gewehrs in unmittelbare Nähe des Körpers, der zweite
Schuß krachte, und die volle Schrotladung drang ihm in die
rechte Seite des Unterleibes. Ein ſofort aus
Rathenow herbeigerufener Arzt bewerkſtelligte die Ueberführung
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des Schwerverletzten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Rathenow, wo ſogleich zur Operation wurde. Direktor
Callenbach war bis zuletzt bei voller Beſinnung und äußerte ſo
wohl den Aerzten wie dem Pflegeperſonal gegenüber, daß er
das Opfer eines ſelbſtverſchüldeten Unfalles
geworden ſei, und daß ſein eigenes Gewehr ihm die Verletzungen
beigebracht habe. Die Leiche wird nach Treptow gebracht.

W. Erdbeben. Aus Acereale, 22. Oktober, wird noch ge-
meldet: Geſtern abend gegen 6 Uhr fanden in der hieſigen Gegend
wiederum mehrere Erdſtöße ſtatt, wodurch in vielen Ortſchaften
großer Schaden angerichtet wurde.

W. Ein verbrecheriſcher Arzt. Jn Rouen wurde der Arzt
Dr. Bouju unter dem Verdachte des Kindesmordes und zahlreicher
Verbrechen gegen das keimende Leben verhaftet. Bouju hat den
Kindesmord bereits eingeſtanden. Auch ſeine Geliebte wurde in
Haft genommen. Es heißt, daß zahlreiche Verhaftungen bevor-
ſtehen.

W. „Kempinski“ in Berlin. Die „Voſſ. Ztg.“ hört, das
Reſtaurant Kempinski in Berlin ſei von der Hotel-Betriebs-
Aktiengeſellſchaft Konrad Uhls Hotel käuflich erworben worden.

W. Auf einer Zeche bei Recklinghaufen ſtürzte am Donners
tag ein mit 11 Bergleuten beſetzter Förderkorb in die Tiefe. Ein
Bergmann wurde lebensgefährlich verletzt; die übrigen erlitten
mehr oder minder ſchwere Verletzungen.

Die Ermordung einer Deutſchen in Amerika iſt jetzt entdeckt
worden. Auf Long Jsland hatte man im Walde das Skelett einer
gut gekleideten Frau mit einer Schußverletzung im Schädel aufgefunden
Jetzt iſt die Frau von der Altonger Polizei als eine Frau Anna
Müller geb. Lutter aus Weida in Thüringen rekognosziert
worden. Sie war 1903 nach NewYork gefahren und hatte im No
vember 1907 einen angeblichen Architekten Otto Müller kennen gelernt,
mit dem ſie ſich nach kurzer Zeit in NewYork verheiratete. Das
Ehepaar kam nach Deutſchland, beſuchte die Eltern der Frau und kehrte
Februar 1908 nach NewYork zurück. Seitdem hatten die Angehörigen
der Frau, die ſonſt eine eifrige Briefſchreiberin war, nichts von ihr
gehört, und alle Nachforſchungen, die man nach dem angeblichen Archi
tekten Müller anſtellte, waren vergeblich. Alle Angaben, die er über

g. Mltniſe, ſeinen Wohnſitz uſw. gemacht hatte, erwieſen ſich
als falſch.

Eine Probe ſizilianiſchen Temperaments bekamen in Rom die
Zuſchauer des auch in Berlin bekannten Schauſpielers Graſſo zu koſten.
Bei der Vorſtellung der ſizilianiſchen Dialekttruppe Graſſos im Poli
teama Adriano am Mittwoch mußte in dem Schauſpiel „Das Feſt von
Aderno“ ein Schauſpieler dem Heldendarſteller Graſſo einen Dolchſtich
verſetzen. Dies geſchah mit ſolcher Gewalt, daß der 30 Zentimeter
lange Dolch der Hand des Schauſpielers entglitt und in die erſte Zu
ſchauerreihe flog, wo er einen Herrn an der Schläfe traf. Dieſer nahm
den Dolch und warf ihn auf die Bühne zurück, wo ihn Graſſo wütend
zerbrach und die Vorſtellung unterbrach. Glücklicherweiſe war die Ver
wundung des Zuſchauers nur leicht. Nach der Vorſtellung begab ſich
er Verwundete zu Graſſo auf die Bühne, der ihn um Entſchuldigung
bat und ihn fünfzigmal küßte.

Ein grauſiges, nervenſpannendes Abenteuer, das Artur
Ricard, ein junger Farmer in Süddakota, vor einiger Zeit
e überlebt hat, ſchildert P. R. Thompſon im „Wilde World
Magazine“. Ricard hatte eine neue kleine Farm übernommen,
er ſchlief einſtweilen in einer proviſoriſchen Hütte, die halb Stall,
halb Höhle, an der Wand eines Hügels errichtet war. Er war
am Morgen erwacht, blieb jedoch noch einige Augenblicke liegen.
Da hörte er plötzlich irgend einen Gegenſtand mit einem
matten Klatſch neben ſich aufs Bett fallen. Er öffnete die
Augen, um den Anlaß dieſes Geräuſches zu ſehen; was er ſah,
beſchreibt er (wie wir der „Tägl. Rodſch.“ entnehmen) ſelbſt:
„Dort, wenige Zentimeter von meinem Geſicht entfernt, lag
etwas, was ich zunächſt für einen Gartenſchlauch hielt. Aber ehe
ich meine Sinne völlig beiſammen hatte, hörte ich ein dürres,
trockenes Klappern und Raſſeln, ein dunkles ſchmales Etwas
hob ſich empor, jetzt ſah ich es, ein gräßlicher, boshaft ſchauender
Kopf, der mir gerade zugewandt war: ich verſtand nun, eine
große Klapperſchlange war hier zum Biß bereit. Die
Schlange war in höchſter Erregung: der Fall vom Dache hatte ſie
irritiert, nun wandte ſie den Kopf mit den grünlich flimmernden
Augen nach allen Seiten, um zu ſehen, ob irgend etwas Feind-
liches ſich regte. Wie es mir möglich war, weiß ich heute noch
nicht, aber es gelang mir, mit äußerſter Willensanſtrengung ganz
ruhig liegen zu bleiben. Ich wußte, daß die geringſte Bewegung
meinen Tod bedeutet hätte. Es war Auguſt, die Zeit, da der
Biß der Klapperſchlange am gefährlichſten iſt. Meine Augen
waren geöffnet, ich wagte nicht, ſie zu ſchließen. Da dicht vor
mir war der Kopf des Reptils. Aber nun wurde es ruhiger und
der Kopf ſank herab. Jch hatte das Gefühl, daß Stunden ver-
ſtrichen wären, aber ſpäter überzeugte ich mich, daß es ſich nur
um Sekunden gehandelt haben konnte. Die Schlange hatte ſich
beruhigt, das Klappern hörte auf; ſie begann eine Art Rekognos
zierungsreiſe. Der Hals ſtreckte ſich, der Schwanz wurde dünner,
die Länge wuchs und dann ſah ich es: direkt auf mein Geſicht
kam ſie zu. Ein eiſiger Schauer rieſelte mir über den Nacken.
Jch fühlte den kalten Giftkopf glatt an meinem Halſe, dann über
meine Wange daherkommen, meine Lippen, mein Kinn wurden
abgetaſtet; dann kam der Kopf auf mein Auge zu. Ich konnte
nicht mehr widerſtehen, ich mußte das Auge ſchließen. Jm
ſelben Augenblick lag das Reptil wieder aufgerichtet und
ſprungbereit, das zornige Raſſeln ertönte. Dann, als alles ruhig
blieb, näherte es ſich wieder meinem Geſicht und die Prüfung
begann von neuem. Mehrere Minuten lang betaſtete und um

kreiſte ſo die gräßliche Kreatur meinen Kopf, dann kroch ſie über
das Leinentuch in der Richtung meiner Knie. Sie legte ſich dort
ſchlafen, aber Rettung war damit nicht gefunden, denn bei der
geringſten Fingerbewegung ſchreckte die Schlange auf und nahm
Kampfesſtellung ein. it der Zeit aber ſchwand ihr Mißtrauen
und ſie begnügte ſich, nur lauſchend den Kopf zu heben. Lang-
ſam, ganz langſam gelang es Ricard, eine neben dem Bett
ſtehende leere Hummerdoſe zu faſſen. Mit einer raſchen Be-
wegung ſchlug er zu: doch die Klapperſchlange war ſchon kampf
bereit und antwortete mit einem Biß, der zum Glück in dem
ſcharfen Blechrand endete. Eine Sekunde ſpäter hatte Ricard das
Bettuch zuſammengeknäult und mitſamt der Schlange hinaus-
geworfen. „Jch lehnte am Türpfoſten, keuchend, lachend, ſchreiend
und zitternd. Dann verlor ich das Bewußtſein. Lange lag ich
in Fieberphantaſien, ehe ich wieder zu mir kam. Die Schlange
aber hatte ich damals getötet.“

Die Leipziger Doppelmord und Erpreſſer
Affäre vor Gericht.

Zu Beginn der Sitzung am Donnerstag teilte Vert. R.A.
BurgerOppenheim (Hamburg), der Rechtsbeiſtand der Angekl.
Frau Poſtelmann, mit, daß der Ehemann der Angeklagten aus
Berlin eingetroffen ſei. Wenn der Ehemann im Zuhörerraum
anweſend bleibe, könne die Angeklagte keine wahrheitsgemäßen
Angaben machen, da die Anweſenheit ſie ſtöre. Das Gericht be
ſchloß, den Ehemann Poſtelmann aus dem Saale und Gerichts
gebäude zu weiſen. Sodann verkündete der Vorſitzende die Ge
richtsbeſchlüſſe über die Beweisanträge am Mittwoch. Der An-
trag des Rechtsanwalts Höfel, daß der Ehemann der Frau
Wagner durch die Unterſuchungshaft ſchwer leidend geworden iſt,
wurde abgelehnt, weil das Gericht die behaupteten Tatſachen als
wahr unterſtellt. Der Antrag, den Staatsanwalt und Unter-
ſuchungsrichter in der Angelegenheit des Mordverſuches auf Frau
Wagner darüber als Zeugen zu vernehmen, ob nach ihrer richter
lichen Ueberzeugung noch heute ein dringender Verdacht beſteht,
daß wirklich ein ernſthafter Ueberfall auf Frau Wagner ausge-
führt wurde, wurde gleichfalls abgelehnt, weil es gerichtsnotoriſch
iſt, daß noch heute der dringende Verdacht der Anſtiftung zum
Mordverſuch auf dem Ehemann Wagner laſtet. Vert. Juſtizrat
Melos: Jch habe eine Erklärung abzugeben. Es iſt Anfang April,
alſo vor der Abreiſe des Angekl. Pleißner nach Hamburg, eine
Broſchüre erſchienen, die von dem Redakteur der „Leipz. Neueſt.
Nachrichten“ Stephani verfaßt iſt. Dieſe Broſchüre behandelt
den Friedrichſchen Mord und die Erpreſſerbriefe, und iſt betitelt
„Argus“. Es iſt ausdrücklich in der Broſchüre auf die Spur des
Dr. Pleißner hingewieſen. Der Verfaſſer rühmt ſich in der Bro
ſchüre, daß er bereits am 18. Februar ein Expoſé gemeinſam mit
dem Staatsanwalt Dr. Mühle ausgearbeitet habe, und behauptet
weiter, daß er ſein Material von den Behörden hat. Jch. bean-
trage weiter, den Redakteur Gadebuſch und den Verleger Edgar
Herfurt von den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ darüber als
Zeugen zu vernehmen, daß in ihrem Blatte Artikel erſchienen
ſind, in denen der Fabrikant Wagner des Mordverſuchs verdäch-
tigt wird, und daß dieſe Artikel gleichfalls vom Staatsanwalt
Dr. Mühle herrühren. Staatsanwalt Dr. Mühle: Dafür, daß
ich mit der Broſchüre nichts zu tun habe, berufe ich mich auf das
Zeugnis des Kriminalwachtmeiſters Weiß. Vert. Juſtizrat
Melos: Kriminalwachtmeiſter Weiß, auf den ſich der Staats
anwalt beruft, iſt hinten im Zuhörerraum. Jch finde das merk-
würdig. Jch beantrage, ihn aus dem Saale zu weiſen. Das
Gericht beſchloß, dieſen Antrag abzulehnen, weil der Angeklagte
Dr. Pleißner von der Broſchüre und von den fraglichen Artikeln
der „Leipziger Neueſten Nachrichten“ erſt nach ſeiner Rückkehr von
Hamburg Kenntnis erhalten haben konnte. Längere Auseinander-
ſetzungen knüpften ſich dann noch an die Fragen des genauen Zeit
punktes, an dem das Zimmer der Frau Wagner zum Zwecke der
Koffereröffnung betreten worden war. Hierauf wurde in die
Zeugenvernehmung über die Anklage wegen Hausfriedensbruchs
eingetreten. Zeuge Schloſſerlehrling Retſch (Hamburg) bekundete,
daß zwei' Herren, die Angeklagten Semmler und Dr. Pleißner,
in das Geſchäft ſeines Vaters kamen und daß er beauftragt
worden ſei, mit den beiden Herren mitzugehen. Vorſ.: Was
machten nun die Herren im Zimmer? Sie beobachteten ſie doch?

Zeuge: Die Herren nahmen Briefe in die Hand. Vorſ.:
Wer? Zeuge: Dr. Pleißner. Vorſ.: Was dachten Sie von
den Herren Zeuge: Jch dachte, fie wohnten in dem Zimmer.

Zeuge Schauſpieler Jakubitz vom Karl-Schultze-Theater in
Hamburg wurde von den ihm befreundeten Angeklagten beauf-
tragt, eine Frau Fürſt zu überwachen, die in dem Verdacht ſtand,
Mitſchuldige an dem Ueberfall der Frau Wagner zu ſein. Auch
dieſer Zeuge hat an die Flucht der Frau Wagner ins Ausland
geglaubt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Gartenvogt Heinrich

Kücken zu Wienrode bei Blankenburg a. H., bisher in Hannover-
Welfengarten, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Orts-
richter, Hüfner Karl Feller und dem Auszügler Auguſt Weber,
beide zu Oſchätzchen im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehren-
zeichen ſowie dem Oberleutnant Walther Zimmer an der Unter
offizierſchule in Weißenfels die Rettungsmedaille am Bande. Der
Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räte vierter Klaſſe wurde den
Oberförſtern Voigt in Sitzenroda, Regierungsbezirk Merſeburg
und Zielaskowski in Tornau, Regierungsbezirk Merſeburg
verliehen.

Briefkaſten.
„Lex Axmann“, eKolisko Axmann“, iſt ein Geſetzentwurf, der zunächſt von

dem nieder öſterreichiſchen Landtagsabgeordneten lisko
im nieder öſterreichiſchen Landtage beantragt wurde und
bezweckte, geſetzlich feſtzulegen, daß in den Schulen Nieder-
öſterreichs die deutſche Sprache die alleinige Unterrichts-

H. 3. Die richtiger „Lex

ſprache ſei. Das Geſetz wurde auch vom niederöſterreichi
ſchen Landtag im Jahre 1903 mit Stimmeneinhelligkeit
beſchloſſen, aber von der Regierung nicht zur kaiſerlichen
Sanktion vorgelegt. Die Bedenken, welche die Regierung
hatte, waren die, daß hierdurch die ſtaatsgrundgeſetzlich aus
geſprochene Gleichberechtigung der Nationen Oeſterreichs
verletzt werde. Nach Verweigerung der Sanktion brachte
der Abg. Axmann den Antrag Kolisko wieder ein (daher
der Name Lex AxmannKolisko), und auch die anderen deut
ſchen Landtage beſchloſſen gleichartige Geſetze, jedoch ohne
beſſeren Erfolg. Erſt heuer hat die Regierung dieſen Land-
tagen die Sanktionierung von Geſetzen zugeſagt, welche die
Abſicht der vorbezeichneten Landtage wenigſtens teilweiſe
verwirklichen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Oktober 1909,
Aufgeboten Der Oberpoſtſchaffner Wilhelm Oppermann, Raffinerie

ſtraße 20 und Frieda Titſch, Gr. Brauhausſtr. 30. Der Keſſelſchmied
Wilhelm Laue, Dieskau und Martha Eulenberg, Kellnerſtr. 7. Der
Arbeiter Peter Thriene und Anna Pabſt, Schützenſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Hermann Staeber, Gabelsberger-
ſtraße 6 und Emmy Schade, Königſtr. 70. Der Ladeaufſſeher Otto
Eichler, Dölau und Hermine Hube, Merſeburgerſtr. 61.

Geboren Dem Arbeiter Ernſt Häuſer, Gr. Schloßgaſſe 6, T. Lucie.
Dem Güterbodenarbeiter Edmund Grübner, Raffinerieſtr. 3, T. Elly.
Dem Keſſelſchmied Friedrich Hein, Torſtr. 31, T. Martha. Dem Handels
mann Louis Wagner, Streiberſtr. 36, S. Otto. Dem Telegraphen-
aſſiſtenten Albert Roſt, Mauerſtr. 1, S. Adalbert. Dem Geſchirrführer
Auguſt Walter, Steinweg 38, S. Erich. Dem Arbeiter Guſtav Georg,
Schloſſerſtr. 11, T. Erna. Dem Maurer Hermann Müller, Ludwig-
ſtraße 1, S. Hermann. Dem Poſtboten Willy Vock, Ludwigſtr. 27, S.
Fritz. Dem Maler Paul Krüger, Kl. Ulrichſtr. 11, S. Rudolf.

Geſtorben Der Zeitungsbote Wilhelm Schröder aus Pr.Börnicke,
49 J., Klinik. Des Oberpoſtſchaffners Heinrich Hammer Ehefrau Marie
geb. Thomas, 54 J., Karzerplan 1. Des Elektrotechnikers Max Köhler
T. Luiſe, 2 Mon., Torſtr. 31.

Answärtige Aufgebote: Der Gärtner Joſef Bachl, Langwied und
Lydia Lohrer, Halle. Der Rottenarbeiter Otto Trautmann und Hulda
Kloſe, Vottrop. Der Arbeiter Hermann Schmiedtz und Klara Hucke,
Oſendorf. Der Bezirksſeldwebel E. A. Schlinker, Halle und E. K. Kling,
Stendal. Der Kaufmann Johannes Hübenthal, Benndorf und Margarete
Sonntag, Martinfeld. Der Fiſcher L. K. Großmann, Halle und E. J.
Bockſch, Hohenmölſen. Der Bergarbeiter Johann Blacha, Bruckdorf und
Viktoria Eva Gadek, Bennewitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Oktober 1908.
Aufgeboten Der Freigutsbeſitzer Klaus Oehmicke und Elſa Bauer,

Ahlsdorf und Fährſtr. 1/2. Der Fabrikbeſitzer Walter Betcke und Elſa
Thomann, Croſſen a. O. und Goetheſtr. 30.

Geboren Dem Anſtreicher Otto Lier, Karlſtr. 27, S. Erich. Dem
Arbeiter Franz Kurbiß, Landgut Gimritz, S. Fritz. Dem Maſchinen
ſchloſſer Hermann Jllig, Friedrichſtr. 30, T. Käthe. Dem Arbeiter
Bernhard Meinhardt, Gr. Brunnenſtr. 28, S. Max. Dem Fabrik-
arbeiter Guſtav Pötzſch, Brachwitzerſtr. 7, S. Karl. Dem Eiſendreher
Richard Hecht, Böckſtr. 2, S. Hellmut.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Otto Schömburg T. Margarete,
5 J., Oppinerſtr. 16. Der Arbeiter Guſtav Hellmann, 26 J., Jäger-
platz 34. Die Rentiere Emma Dalitzſch, 78 J., Laurentiusſtr. 16.

Waſsſſerſtände am 22. Oktober
Saale: Halle Untp. 85, Obp. Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,64. El be: Leitmeritz 0,35, Außig 0,04, Dresden

1,51, Torgau 0,39, Wittenberg 1,39, Roßlau 0,78,
Barby 1,03, Magdeburg 1,05, Tangermünde 1,55, Witten
berge 1,34, Hohnſtorf 0 92. Mulde: Düben 0,44.
n

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqchlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſketpte und Pejträge übernimmt die Redakion
keinerlei Verpflichtungen.

Bei BLUTSTAUVNGEN, HAMORRHOIDAL-LEIDEN

giht os nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

KRunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle).

Durch jahrzehntelange Verbindungen
mit ersten Fabrikanten habe ich für
vlele tonangebende Neuheiten den

Alleinverkauf für Halle.

Neuheiten im

Bruno Freytag,
Damen Konfektion

Jacketts und Paletots von Tuch, Samt und Peluche. UVebergangs-
Paletots. Weissgestr. Jacken. Abendmäntel. Kimonos. LKostüme.
Kleider für Strasse, Haus u. Gesellschaft. Blusen. Kleiderröcke.
Morgenkleider. Unterröcke. Jacketts u. Kostüme für Backfische.

Kindergarderobe für Knaben und Mädchen.
Anfertigung nach Mass unter Leitung bewährter Kräfte.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100,

Parterre, I. und II. Etage,
Gegründet 1865.

Stets reichhaltigste Auswahl auch hin-
sichtlich der verschiedenen Grössen.
Guter Sitz, reelle Preisstellung und

fachgemässe Bedienung



Leipzigerstr. 2 Sprengsel S Rinks
Wein und Frünsſüersstuhe. kern

a hall S
Direktor u. Besitzer: Paul BIüthgen,.

Immer noch bildet
Dr. Il Gottfried Bückledas n Tagesgespräch in Halle.

Dr. Rückle wurde gestern von der
Redaktion der Halleschen Zeitung
eingeladen und verblüffte auch hier durch

seine eminente Gedächtniskunst.
Jeden Abend 10 Vhr.

Hierzu die glänzenden Attraktionen.

v. Werner Amoris Truppe
in ihrer Pantomime 5899„Das verrückte Motel“.

mm Keine Gastspielpreise,

(Französischen Pognac

von [4585J. F. Martoll in Cognac
empfiehlt in und I Flaschen sowie in Original Kisten

à 12 Flaschen zu Original Preisen
HoflieferantFranz Traege Weingrasshandlung,

Zu meiner

9 Rannisehestr. 227 23.

am Sonntag, den 24. Oktober und Montag, den 25. rer
ſtattfindenden [4575Kirmes- dezente moderne n e e n

B. Möllers, Rosengarten.
neueſte Muſikpiecen, lade ergebenſt ein

Grosses Geld-Preiskegeln.
den 24. u. 31. Oktober 1909, von nachm. 3 Uhr abages-Konkurrenz-Kegein,an t 5 Bahn im Hotel „Kaiſer Wilhelm“

Dauerkegeln,
Schubkarte 1 Mk. Bahn im Reſtaurant Wäelop, Charlottenſtr.

Lokalverband Hall. Kegelklubs
Deutſcher Keglerbund).

5895 Der Vorstand.Tanzunterricht.
Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterrichtam Mittwoch und Donnerstag den 27. u. 28. d. Mts.,

im „Hotel Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstr., beginnt, derSonderkursus für jüngere Mädenen Anfang November. Das
Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig zur Kenntnis
bringen. Weitere getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wobnung,

F. Rocco, P. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer,
Blumenthalstr. 11. Kurfürstenstr. 8.
Mur das kux- ist das wirklich Zillige.

Naumann-

W sind unübertroffen. De
Alleinverkauf:

riß e 22 cnonin MerhaniW Lenaniker7 0 w 5e eogr. 1887. Gr. Steinstr. 69. Fernspr. 2027.

S Verkauf ohne Agenten.
Erhalte heute zwei große Treibjagden und empfehle:

DE Große friſche Haſen, ſchöne Mittelhaſen,
junge friſte Faſauen, wilde Kaninchen,

pa. feiſtes Rotwild, junges Wildſchwein,
Hirſchfricandeaux, Fllels uſw. ſehr preiswert. [5894

Junge Maſtgänſe, fette Enten, fette Suppenhühner.
Friſches Gänſefleiſch, Gänſeſchmeer, Klein.

Heute größte Auswahl in nur tadelloſer friſcher Ware.
Wild- und Geflügel Spezial Geschäft
äel. 3416. Friedrich Weiss nun 65.

Pbrrenpte Grün Voigt
Leipzigerstrasse 16.

neueste Formen.

Nähmaschinen

Leipzigerstr. 2 Sprengel Rink
käglich frische Holländer Austern,“ Saiut

Labaret

AWörvil

d
abends s Uhr.

Engagierte Kunſtkräfte:

Fernwald,
Rezitator und Chanſonier

bydia Bonral,
Wiener Soubrette

Sundermann,
Opernſänger

vom Moetropolitan Opera-
House New-Vork

bydia Thaller,
Vortragskünſtlerin

zur Laute

Käte Heorgi,
Opernſäungerin vom

Stadttheater Magdeburg

budwig von Donafh,

Komponiſt n. Kapellmeiſter
des Neuen Operettenthegaters

Berlin

Paul Füeuner,
Konferenzier u. Chanſonier
vom Cabaret Berliner

Range

Xanny Frey

Die Pauſen werden aus-
gefüllt durch die

Zigenner Kapelle

Lasz2zo.
Kaſſenöffnung 7 Uhr
Beginn des Konzertes

8 Uhr
Beginn des Cabarets

gegen 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Terraſſe 2.20 Mk.
Sperrſitz. 1.70
Saalplatz. 1.20

inkl. Programm.

räyglleh Vorstelluny.

Sonntags
fremden -Vorstellung

zu ermässigten Preisen.

Jeden Donnerstag
nachmittag

five o' clock tea.

Sehenswert für Halle

American

bar

lrossstauthetrieh.

d Geöffnet bis
2 Uhr nachts.

Schlachtefest-
x Proz. in R. Sp. M.

Schlachtefest-Plakate,
Papier-Servietten,
Jagd -Einladungs- Karten

empfiehlt billigst

Albin Hentze,
24. Schmeerstr. 24.

Leipzigerstr. 2 Sprongeol Rink
Einiadungekarten, ExUulstt feinsten Beluga Kaviar.

Direktion: Gustav Poller.

Neu! Einzig exiſtierend
wen Mutter

bewahre ihr
Kind Vor5 Shkro pheln,

Engl.

Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
P Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Drog erieMax van 2.

Der Affe als Kunstradfahrer!

Mlle. Margherite
2000 Glühlampen!

libri Elite-Akt.augeehias V Gerdls, u ne weibt araft
urc OBingebon von 4 ASstoria, nMedizinal- Allabendlich AllabendlichLebertran-Pmulsion gtirwicl. bettal Nur HTeJa, armen Bonn

Karikateuſe.

und die übrigen großen Attraktionen.

n

Apolio-Theater-
ver MenSChenaffe chary

Neu!

mit ihrer entzückenden Feerie: „Jm Zaubergarten“.
2000 Glühlampen!

der Mann mit denMr. Keenwoot, ungeſchickten Händen

Mitglied
des

Rabatt-Spar-

pro r z e n
L OUIS

7 Leipzigerstrasse 7
empfiehlt zu

Braut Ausstattungen
Speiseservico Kaffeeservice

Wascehgarnituren, Küchengarnituren

Weinglasgarniturenft. in- u. ausländische Kristalle
Nickel-Kaffeeservico Kupferbowlen
Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre

O nur best bewährte Fabrikate, W
Weck- Apparate und -Gläser,
billigos Weisses Porzellan, Steingut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkhar und anerkannt billigen Preisen.

R Versand nach auswärts unter Garantie Für Bruchfreiheit.
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Teortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sebr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,

internationales Auskunftsburean,
Fernspr. 2144.

der Herzogin von Anhalt,

Friederiſceninstitut dessan, Steinſt. slße

unter hohem Protektorat Ihrer Hoheit

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.

leipzigerstr. 2 Sprengs
äglich frisch gekochte

sl Rinkummern. Wu Voue Strasshurg. Gänseleher- Pasteten. W
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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23. Oktober 1909.Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Aufſchrift „Lotterie“ zum Gewinnen reizender Sächelchen. z ſtatt. Tagesordnung 1. Mitteilungen des Vorſitzenden über die AufGedenktage, Und irrt zum flotten Kauf von Lotterieloſen laſſen es die nahme neuer Mitglieder und über die egaleneten Verhandlungen
23. Oktober. Damen aus Meran nicht fehlen. Sie finden reißenden Abſatz, wegen des Straßenausbaues 2. Vorlegung der Bauzeichnung für das

1801. Der Tonkünſtler Albert Lortzing geboren. weil jeder das alte Sprichwort außer Kurs zu ſehen vermeint: Wohnhaus eines Mitgliedes und der Verbeſſerungsvorſchläge des vom
1805.
1813.
1842.

Der Dichter Adalbert Stifter geboren.
Der Auſtralienreiſende Ludwig Leichhardt geboren.
Der Orientaliſt und Theolog Wilhelm Geſenius geſtorben.

1872. Der franzöſiſche Dichter Théophile Gautier geſtorben.
1873. Gründung des Vereins ſelbſtändiger Handwerker und

Fabrikanten.
1903. Der Luſtſpieldichter Guſtav von Moſer geſtorben.

r

Tagesſpruch:
Wer ſeine Wünſche nicht beherrſcht, der gleicht dem Schiffe,
Das ohne Steuer treibet auf den Wellen,
Um an dem erſten beſten Felſenriffe
Hilflos und unerwartet zu zerſchellen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Weinleſe und Obſtmarkt in Meran.
Am „Stadtſchützenhaus“ fuhr heute vormittag Wagen

um Wagen vor und ihnen entſtiegen faſt lauter Tiroler Madeln
und Buam. Und alle ſo blitzſauber. Kein Wunder, wenn ſich
ein Berliner Salontiroler in ſo eine Nandel verliebt und ſein
Verſprechen hinterm Herd gibt. Eine ſakriſche Freud konnte
man ſchon haben bei ſo viel Liebreiz, der ſich ſo ungezwungen
offenbarte. Das ſollten Halleſche Damen ſein? Keine Spur,
das war zweifellos echtes Tiroler Gewächs, von Meran daher
oder irgendwo aus jener geſegneten Gegend. Freilich, wenn man
ſo zwiſchenein den feierlichen Frack und das elegante Geſell
ſchaftskleid ſah und der verbindlichen Konverſation zwiſchen
hüben und drüben folgte, wie ſich dieſe Burſchen und Madeln
dabei ſo ſicher, ſo geſellſchaftlich einwandfrei bewegten, da fand
man am Ende doch: ſie ſind nicht aus Meran, ſondern aus von
irgendwoher, vielleicht doch aus Halle. Zerbrechen wir uns nicht
den Kopf hierüber. Jedenfalls fühlte man ſich, hatte man das
Portal durchſchritten, nicht in Halle, ſondern unter der ſüdlicheren
Sonne Merans. Blumengewinde in den bunten Farben des
Hochſommers ſchwingen ſich die Treppe empor, auf der man in

Pappritz.

die Räume gelangt, wo das Wohltätigkeitsfeſt des
Vater ländiſchen Frauenvereins in Geſtalt einer
Weinleſe und eines Obſtmarktes in Meran alles vereinigt, was
zu den erſten Geſellſchaftskreiſen unſerer Stadt und ihrer Um
gebung gehört. Ein wunderbarer Blick iſt es, den man beim
Eintritt in den Saal genießt. Das trauliche Altmeran mit
ſeinen hochgiebligen Dächern ragte aus dem duftigen Grün her-
vor, überragt von den Eisformen der Alpen. Ein Bild unend-
lichen Liebreizes entfaltet ſich dem ſchwelgenden Auge. An den
Längsſeiten dehnen ſich die Lauben Merans und laden zu gaſt-
lichem Verweilen ein. Aber ehe man ſich dieſen Genüſſen hinzu
geben vermag, hat man ſich als Fremder noch darüber auszu
weiſen, ob man Verzollbares bei ſich hat. Wehe dem, der ſich als
Schmuggler entpuppen würde. Die K. K. Gendarmerieſtation
iſt in allernächſter Nähe und der Sünder könnte weiter nichts tun,
als ſchnell noch der ſchmucken Poſthalterin einen Brief oder eine
Karte er kann davon unendliche Mengen erhalten zuzu-
ſtecken, in der er ſeinen Angehörigen mitteilt, daß er für einige
Zeit hinter Kerkermauern verſchwinden wird. Doch die Oeſter-
reicher ſind gemütliche Leute, ſie laſſen mit ſich reden, ſo daß
man eben doch noch dem Feſt der Weinleſe beiwohnen kann.
Himmel, wie duftet das hier und welche Blumenpracht zeigt ſich
da den trunkenen Blicken. Die vielſtrahligen Sterne der etwas
kühlen Chryſanthemem verbleichen faſt vor den leuchtenden Roſen,
die allerdings nicht ausſchließlich Mutter Natur hat entſprießen
laſſen. Das zartblumige Edelweiß füllt das Knopfloch und die
duftenden Veilchen ſind nicht immer beſcheiden geblieben, ſondern
haben ihren Platz am Bruſtlatz einer ſchmucken Tirolerin ge
nommen. An den Seiten ſtehen unter großen Schirmen die Ver-
kaufsſtände der liebreizenden Verkäuferinnen, deren anmutigem
Locken zum Einkauf natürlich kein Männerherz widerſtehen kann.
Duftendes Obſt, herrliche Trauben laden zum Mitnehmen ein,
aber auch andere Nahrungsmittel ſorgen dafür, daß man nicht
Not zu leiden braucht. Da gibts auch eine gemütliche Bauern
ſchänke und als Gegenſtück eine Sektlaube, von Roſen umkränzt
und von gedämpftem Licht durchflutet. Jm Hintergrunde winkt

„Glück im Spiel, Unglück in der Liebe. Die Damen von Meran
verkaufen auch noch vieles andere: Blumen, Zigarren,
Karten uſw. uſw. Die lebensgroße Büſte Kaiſer Wilhelms bildet
gewiſſermaßen den Abſchluß der herrlich gelungenen Veran-
ſtaltung, die eine Fülle von Schmuck und Farben in ſchöner, har
moniſcher Darſtellung vereinigt.

Und zwiſchenein flutet eine frohbewegte Menge. Zu Beginn
des Feſtes waren es hauptſächlich Damen, die den Saal füllten.
Die meiſten Herren hatten noch nicht Zeit. Um 5411 Uhr er-
ſchien unter Vorantritt zweier Landsknechte der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel. Am Arme führte
er Frau Geheimrat Dehne, die Vorſitzende des Vaterländiſchen
Frauenvereins. Ehe die Klänge der Muſik verhallt waren, be
grüßte der Herr Oberpräſident ihm bekannte Damen und Herren
der hieſigen Geſellſchaft. Dann nahm er das Wort und gedachte
in preiſenden Worten der hohen Schirmherrin des Vaterländiſchen
Frauenvereins, J. M. der Kaiſerin, deren Geburtstag den
äußeren Anlaß des Feſtes gegeben hat. Jn warmen Tönen er-
klang das Lied von der Liebe und Güte unſerer Kaiſerin, mit
denen ſie alle Beſtrebungen umfaßt, die der Volkswohlfahrt
dienen. Der Herr Oberpräſident widmete ferner dem Vaterlän-
diſchen Frauenverein und ſeiner heutigen Veranſtaltung, die der
Jugend zugute kommen ſoll, herzliche Worte der Anerkennung.
Die Hoffnungen und Wünſche aller aber für unſere Kaiſerin
faßte er in dem Rufe zuſammen: Jhre Majeſtät die Kaiſerin lebe
hoch! Brauſend hallte der vielhundertſtimmig aufgenommene
Ruf und der Geſang der Nationalhymne ſchloß dieſen Teil des
Feſtes, der weiterhin belebt wurde von Geſängen, Vorträgen,
Muſik uſw. Wir werden hierüber noch berichten.

Anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin haben die öffent-
lichen und viele Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt.

Die kirchlichen Wahlen ſiehen unmittelbar bevor. Jn den
meiſten Gemeinden Halles ſollen ſie im Anſchluß an den Hauptgottes
dienſt dieſes Sonntags vollzogen werden. Dazu bemerkt das „Kirchliche
Gemeindeblatt“: Ob wohl bei den wahlberechtigten Männern unſerer
Gemeinden überall das rechte Verſtändnis für die Wichtigkeit ihrer Be
fugniſſe auf kirchlichem Gebiete vorhanden iſt Hier wäre Gelegenheit
genug, ſelbſt mit Hand anzulegen, um den Schäden in unſerm Volks
und kirchlichen Leben entgegenzuarbeiten. Ja, ſelbſt für ſolche, denen
es mit ihrer Kritik an den kirchlichen Zuſtändeu wirklich Ernſt iſt, böte
ſich hier die Möglichkeit, ihrer Meinung Ausdruck zu geben. Die Ver
waltung der Finanzen, Pflege von Zucht und Ordnung innerhalb der
Gemeinden ſind doch Angelegenheiten, die der tatkräſtigen Teilnahme
ernſter Männer wahrlich wert ſind

Muſikdirektor Otto Thiem F. Am Donnerstag nachmittag
verſchied im Alter von 50 Jahren ein nicht nur in unſerer Stadt Halle,
ſondern auch weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannter, allgemein
beliebter und geſchätzter Mann der Muſikdirektor Otto Thiem. Zwölf
Jahre lang hatte der Heimgegangene dem Muſikkorps unſerer 36er,
teilweiſe in bevorzugter Stellung, angehört. Nach ſeinem Austritt aus
dem Militärdienſt gründete er die Thiemſche Muſikkapelle, die er zu
einer Achtung gebietenden Stellung im Muſikleben unſerer Stadt ge
führt hat. Otto Thiems muſikaliſches Talent war wohl bekannt und
ſeine Kapelle gehörte zu den beſten und angeſehenſten der Stadt. Bei
den Trauerparaden unſerer Kriegervereine ſtellte Muſikdirektor Thiem
faſt ausnahmslos die Trauermuſik. Weiteſte Kreiſe beklagen den Tod
des treuen Mannes, der noch in den beſten Lebensjahren aus dieſer
Zeitlichkeit abberuſen wurde. Möge er in Frieden ruhen

Für Weihnachtsbeſcherungen. Um zu verhüten, daß bei
Weihnachtsbeſcherungen ſeitens wohltätiger Vereine Ungehörigkeiten
vorkommen, wie das in früheren Jahren häufig geſchah, werden von
den wohltätigen Vereinen Liſten derjenigen Perſonen aufgeſtellt, die zu
Weihnachten bedacht werden ſollen. Der Armenpflege- und Wohltätig-
keitsverband ſammelt dieſe Liſten und läßt ſie von Mitgliedern nach
prüfen, damit nicht etwa ein und dieſelbe Perſon doppelt und noch
mehr bedacht wird. Die vorjährige' Prüfung ergab, daß nicht weniger
denn 45 Perſonen zu Doppelbeſcherungen in Ausſicht genommen
waren. Die beteiligten Vereine wurden davon benachrichtigt und dieſe
trafen danach ihre Maßnahmen. Es gibt Perſonen, die ſich bei jedem
Verein melden, um zu Weihnachten mit einem Geſchenk bedacht zu
werden.

„Waldheil“, Halleſche Einfamilienhäuſer- und Lauben-
niederlaſſung (E. V.). Die nächſte Mitgliederverſammlung findet
morgen Sonnabend abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe

Kunſtgewerbeverein gewählten Ausſchuſſes zur Beratnng in künſtleriſchen
Fragen 3. Verſchiedenes.

Ueber Jnhalt und Zukunft der deutſchen Handlungsgehilfen-
bewegung ſprach geſtern, Donnerstag, in zweiſtündigem Vortrage
Herr Richard Döring aus Hamburg in einer von der Ort s
gruppe Halle des deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen verbandes nach den „Thalia-Feſtſälen“ einberufenen
überaus zahlreich beſuchten Verſammlung. Der Redner gedachte
zunächſt der Veranlaſſung zur Gründung des von ihm vertretenen
Handlungsgehilfenverbandes, die darin beſtand, daß die Handlungs-
gehilfen bei der Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſich
vernachläſſigt fanden, Die bereits beſtehenden Verbände der kauf
männiſchen Angeſtellten hätten es verabſäumt, die Eingliederung der
Handlungsgehilfen in dieſe Geſetzgebung zu erſtreben. Erſt auf
Drängen des deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes wurden die
kaufmänniſchen Angeſtellten in die ſoziale Verſicherung einbezogen und
ebenſo wurde es erreicht, daß durch Schaffung der Kaufmannsgerichte
die Handlungsgehilfen nicht mehr hinter den gewerblichen Arbeitern
zurückſtänden. Ebenſo hätte der deutſchnaticnale Handlungsgehilfen
verband den Löwenanteil an den mannigfachen Veränderungen, die
noch in der Gewerbeordnung, im Handelsgeſetzbuch uſw. bevorſtänden,
wie an den Vorarbeiten zur Schaffung einer ſtaatlichen Penſions
verſicherung für Privatangeſtellte. Selbſt auf verbandsgegneriſcher
Seite ſei man genötigt, dieſes Verdienſt anzuerkennen. Jndes dürfe
der Verband bei dem Erreichten nicht ſtehen bleiben. Durch ſeine
Arbeit auf ſozialpolitiſchem Gebiet habe er eine großzügigere Auf-
faſſung ſozialer Fragen erreicht. Jeder ſoziale Erfolg ſtelle die
Organiſation vor eine neue Aufgabe. Wie lange werde es dauern und
es folgen auf die Kaufmannsgerichte die Kaufmannskammern. Die
Angeſtellten wachſen immer mehr hinein in die öffentlichen Aemter, ein
Zeichen, daß der Angeſtellte mündig geworden iſt, daß der Stand der
kaufmänniſchen Angeſtellten als gleichberechtigt angeſehen wird. Aber
es gäbe daneben noch viele Aufgaben, die zu löſen ſeien. Durch die
zunehmende Beſchäftigung weiblicher Perſonen rm Handelsſtande er
wüchſen der organiſierten Gehilfenſchaft neue Aufgaben. 1883 wurden
46 000 weibliche Handelsangeſtellte gezählt, 1907 280 000. Wenn
dieſe Entwickelung ſo weiter geht, werde man in 20 Jahren 800 000
weibliche Angeſtellte haben und das Handelsgewerbe eventuell aufhören,
ein Männerberuf zu ſein. Durch die kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchulen würden viele weibliche Perſonen dem Handelsgewerbe zugeführt,
die beſſer der Hauswirtſchaft, dem Erzieherinnenberufe uſw. zugeführt
würden. Die Aufgabe einer unabhängigen Handlungsgehilfen-
organiſation werde es ſein, die in Frage kommenden Kreiſe, die geſetz
gebenden Körperſchaften davon zu überzeugen, daß den jungen Mädchen
nicht eine kaufmänniſche, ſondern eine hauswirtſchaftliche Ausbildung
nottut. Eine weitere Aufgabe für die Gehilfenorganiſationen würde
die anderweite Regelung der Gehaltsverhältniſſe bedeuten. Jn nächſter
Zeit würde das Ergebnis einer Unterſuchung über die Gehalts-
verhältniſſe in den einzelnen Ländern, Orten und Betrieben ver-
öffentlicht werden, und darauf würden ſich etwaige Gehaltsforderungen
aufbauen. Dazu komme noch die unabläſſige Erziehung der
Handlungsgehilfen zu einer möglichſt vielſeitigen Verwendbarkeit in
den Betrieben, denn dieſe ſei eine unbedingte Vorausſetzung, um
vorwärts zu kommen. Der Redner ſchloß mit der Betonung der
Notwendigkeit einer Erziehung der Handlungsgehilfen zur ſtaats
bürgerlichen Einſicht und zur Erkenntnis der Staatsnotwendigkeiten,
kurz zur nationalen Geſinnung. Der Vortrag fand rauſchenden
Beifall. Niemand hatte Einwendungen zu erheben. Jn einem Schluß-
wort kam der Vortragende noch auf verſchiedene organiſatoriſche
Fragen zu ſprechen.

Der Verein Geſundheitspflege hielt am 20. Oktober ſeine
Generalverſammlung im Reform- Reſtaurant ab. Dem Bericht des
Vorſitzenden, Kaufmann Ullrich, über das 23. Geſchäftsjahr war zu
entnehmen, daß die Verhältniſſe des Vereins ſehr gute ſind. Die
Mitgliederzahl iſt von 342 auf 394 geſtiegen uud es ſind faſt alle
Berufe und Stände vom Arbeiter bis zum Gelehrten vertreten. Die
Vereinskaſſe vereinnahmte 1477,80 Mk. und verausgabte 1069,77 Mk.,
ſodaß ſich ein Ueberſchuß von 408,03 Mk. ergibt, zu dem ein Beſtand
aus dem Vorjahre von 247,27 Mk. tritt. Die Luftbadkaſſe erzielte
eine Einnahme von 1556,50 Mk. und verausgabte an Betriebskoſten
411,73 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 1144,77 Mk. erzielt wurde, zu
dem 115,87 Mk. aus dem Vorjahre kommen. Hiervon wurden
926,73 Mk. zur Abzahlung der Baukoſten und 89,33 Mk. für Neu-
anſchaffungen verausgabt, Der Kaſſenbeſtand beträgt mithin 244,58 Mk.

Grosse Ulrichstrasse 19
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von keiner Seite erreichte Leistungsfähigkeit.
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4176,62 Mk., dem noch an Darlehen und Gutſcheinen zum Bau des

und Utenſilien und den Kaſſenbeſtänden, zuſammen

Luftbades 325 Mk. gegenüberſtehen. Die Vermögenslage hat ſich
egen das Vorjahr um 871,18 Mk. günſtiger geſtaltet. Während des
etzten Winters fanden ſieben Vorträge ſtatt. Nachdem noch die Kaſſierer

entlaſtet waren, erfolgte die Vorſtandswahl, welche einſtimmige Wieder
wahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder ergab. Weiter wurde be
ſchloſſen, bei der Bundesſparkaſſe ein Konto mit 50 Mk. zu eröffnen,
das jeweils geſteigert wird. Die erſparte Summe ſoll dem Baufonds
des Bundeskrankenhauſes überwieſen werden, ſobald der Bau in Angriff
genommen wird. Die Schaffung einer Freiſtelle für Vereinsmitglieder
im Bundeskrankenhauſe ſoll ſpäterer Entſcheidung vorbehalten bleiben.
Nach einigen Anregungen und Vorſchlägen bezüglich der Luſtbade
anlage wurde vom Vorſtande mitgeteilt, daß bereits Vorbereitungen
u weſentlichen Neuerungen im Lufſtbade getraffen ſeien, nachdem die
achtzeit für das Grundſtück bis 1916 verlängert ſei.

Der ſtenotachygraphiſche Provinzial-Verband SachſenAn
halt- Thüringen wurde vorigen Sonntag in Weißenfels gegründet.
Jhm gehören der Mitteldeutſche Stenot.-Verband, der Mansfelder
Stenot.-Verband und der Mitteldeutſche Stenot.-Bund mit zu-
ſammen 30 Vereinen und 900 Mitgliedern an. Weitere Beitritis
erklärungen ſtehen in Ausſicht. Nach Erledigung innerer Ver-
bandsangelegenheiten und Beratung der eingegangenen Anträge
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Aſſiſtent
Jmme-Halle, 1. Vorſ.; Sekretär Wolf-Eisleben, 2. Vorſ.;
Hauptlehrer Reinhold-Weißenfels, 1. Schriftführer; Kaufmann
P. Ange-Halle, 2. Schriftführer; Magiſtratsbeamter Hoffmann-
Eisleben, Kaſſierer; Magiſtratsbeamter Mangatter-Naumburg,
Kaufmann Große- Halle und Kaufmann Löwe-Weißenfels, Beiſitzer,
Jn die Prüfungskommiſſion wurden gewählt die Herren: Kauf-
mann Pietzſch-Zeitz, Große- Halle, Magiſtratsbeamter Lotzing
und Kaufmann Heßler- Merſeburg ſowie Reinhold- Weißenfels.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Profeſſor Geneſt einen Vortrag
halten über „Die Freiheitskämpfe der Tiroler imJahre 1809“. Um 10 Uhr findet eine Evangeliſations- Anſprache
ſtatt. Jeder junge Mann iſt freundlichſt eingeladen. Zutritt frei.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Morgen, Sonn
abend, abends 8 Uhr wird im „Ebvangel. Vereinshauſe“, Kleine
Klausſtraße 16, das Stiftungsfeſt gefeiert, an welchem die
Mitglieder mit ihren erwachſenen Angehörigen teilnehmen.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 26. Oktober, 5 Uhr
im Klub: Einiges von den ſozialen und künſtleriſchen Wande
rungen bei der Generalverſammlung in Darmſtadt. Bei den
Sprachſtunden, welche Mittwochs, Donnerstags und Freitags
n ſtattfinden, können noch einige Teilnehmerinnen ein
reten.

Verband der penſionierten Lehrer im Regierungsbezirk
Merſeburg. Der am 11. Oktober d. J. in Halle begründete Verband
der penſionierten Lehrer im Regierungsbezirk Merſeburg macht hier
durch bekannt, daß alle vor dem 1. April 1908 penſionierten Lehrer
des Bezirks gebeten werden, ihrer Beitrittsmeldung (Jahresbeitrag 1 Mk.)
zugleich kurze einſchlägige Angaben über Lebensalter, Dienſtzeit, Urſache
und Zeitpunkt der Penſionierung anzufügen und unverzüglich dem Vor
ſtand des Verbandes, z. H. des Lehrers em. Hermann, Halle a. S.,
Cröllwitzerſtraße 4, einzuſenden. Die Angaben ſind nötig behufs
Sammlung ſtatiſtiſchen Materials für Unterlagen zu der Petition des
Verbandes um Aufbeſſerung der Ruhegehälter auf geſetzlicher Grundlage
und nach Maßgabe der jüngſten Beſoldungsgeſetze.

Die Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
AlpenVereins, E. V., hält ihre Monatsverſammlung nächſten Mon
tag abends 8/, Uhr im „Reichshof“ ab. Außer geſchäſtlichen Mit-
teilungen werden Berichte über die Generalverſammlung in Wien, über
die Halleſche Hütte und über den Bau der ViozHütte gegeben.

Die Turnerſchaft von Halle a. S. und Umgegend hält am
Bußtage, 17. November, nachmittags 3 Uhr im Saale der „Börſen
halle“ ihre Hauptverſammlung ab. So wurde geſtern abend vom
Ausſchuß im Reſtaurant zum „Kronprinz“ beſchloſſen, Wegen des
nächſtjährigen Kreisturnfeſtes in Halle ſollen Winterfeſt, Vorturner
lehrgang, Stellung einer kombinierten Riege zur freien turneriſchen
Vereinigung in Naumburg in Wegfall kommen. Man will ſeine ganze
Kraft für ein gutes Gelingen des großen Kreisturnfeſtes einſetzen und
darum alles andere vermeiden, was dem Eintrag tun könnte. Mitte
November ſoll eine große Turnerverſammlung ſtattfinden, in welcher
Bericht über das, was inbezug auf das Kreisturnfeſt geſchehen iſt
bezw. noch zu geſchehen hat, erſtattet werden wird.

Eine Feſtſitzung veranſtaltet der Thüringiſch-
Sächſiſche Verein für GErforſchung des vater-
ländiſchen Altertums und Erhaltung ſeinerDenkmale anläßlich ſeines 90jährigen Beſtehens am 2. No
vember abends 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“. Der Herr Landes
hauptmann Exz. Dr. Frhr. v. Wilmowski wird die Verſamm
lung eröffnen, der zweite Vorſitzende, Herr Dr. Schmidt, hält
eine Anſprache, die Ernennung von Ehrenmitgliedern wird vor
genommen und Herr Pribvatdozent Dr. Haſenclever hält einen
Vortrag über „Kurfürſt Johann Friedrich den Großmütigen und
die Kataſtrophe von Mühlberg“. Nach der Sitzung zwangloſes
Beiſammenſein.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs Deutſcher Kegler-
bund) hält Sonntag, den 24. und 31. Oktober, von nachmittags
3 Uhr an großes Geld-Preiskegeln ab. Das Tages-Konkurrenz-
kegeln findet auf der Bahn des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ und das
Dauerkegeln im Reſtaurant Wielop, Charlottenſtraße, ſtatt.
Näheres iſt aus der Anzeige erſichtlich.

Ein neues Cabaret wird in den Mauern unſerer Stadt er
ſtehen, und zwar ein Cabaret, in dem, wie man uns ſchreibt, ein Stab
erſtklaſſiger Künſtler uns nach des Tages Mühen die Genüſſe der heiteren
Muſe vermitteln will. Das neue Cabaret wird in durchaus vor
nehmer Weiſe geleitet ſein und dem Halleſchen Publikum allabendlich
ein umfangreiches, wechſelndes Programm vorführen. Eine in groß-
ſtädtiſcher Manier eingerichtete American-Bar ſoll für die leib
lichen Bedürfniſſe der Beſucher ſorgen. Die Eröffnung des Cabarets
in den „Kaiſerſälen“ findet am Sonnabend, den 23. ds. Mts. ſtatt.
Das im heutigen Anzeigenteil bekannt gegebene Premieren- Programm
verſpricht wirkliche Kunſt. Es ſteht zu hoffen, daß die Direktion für
das in dieſem Genre in Halle neue künſtleriſche Unternehmen die
nötige Unterſtützung unſerer Bürgerſchaſt findet.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollte am 20. d. Mts. an
hieſiger Gerichtsſtelle das Kronprinzenſtraße 45 belegene bebaute Grund-
ſtück, auf den Namen des Dachdeckermeiſters Franz Röhm hier einge
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3930 Mk. öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden. Ein Mindeſtgebot wurde indeſſen nicht
abgegeben, weshalb auf Antrag der Gläubiger das Verfahren ein
geſtellt wurde.

Sozialpolitiſcher Vortrag. Die Halleſche Freie Studenten-
ſchaft tritt auch im kommenden Semeſter wieder mit einer Reihe
allgemein intereſſierender, öffentlicher Vorträge hervor. Ganz
beſonderen Wert hat der Vorſtand diesmal auf die Gewinnung
bekannter Sozialpolitiker gelegt; auch einige Reichstagsabgeord-
nete ſind bereits gewonnen worden. Die Reihe wird am 6. No-
vember eröffnet mit einem Vortrag des Herrn Stadtrat
von Frankenberg- Braunſchweig über die „Soziale Ausgeſtaltung
der Armenpflege“. Der Vortrag findet im „Hotel Kronprinz“,
abends 8 Uhr ſtatt.

Ottomar Enking, der bekannte Dresdener Romanſchrift-
ſteller, veranſtaltet hier am 4. November eine Vorleſung aus
eigenen Werken. Einlaßkarten können nur bis Montag, den
25. Oktober in der Geſchäftsſtelle der Freien Studentenſchaft in
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, Univerſität, Ver-
waltungsgebäude, beſtellt werden.

Wagenzuſammenſtoſß. Heute morgen kam in der Merſe
burgerſtraße in der Nähe der Artilleriekaſerne ein durchgehendes

des Vereins beſteht aus der Luftbadanlage, r en aus Skopau m und ſtieß mit einem Straßen
gen zuſammen. dieſer nur wenig beſ

wurde, ſtürzten die Pferde und der von ihnen gezogene unbeladene
Wagen, der völlig umkippte, wurde arg mikgenommen. Der
Motorwagen konnte bald wieder weiterfahren.

Umgefahren. Geſtern, Donnerstag, wurde vor dem Grund
ſtück Große Ulrichſtraße 41 eine Frau von einem Radfahrer in
folge zu ſchnellen Fahrens angefahren und zu Fall gebracht.

Scheibenzertrümmerung. Von dem Führer eines Speditions-
wagens wurde geſtern beim Zurückſtoßen ſeines Wagens im
Grundſtücke Kleine Ulrichſtraße 24 a eine Schaukaſtenſcheibe ein-

eſtoßen.wef be Gaslaterne umgefahren. In der Delitzſcherſtraße unter

der Eiſenbahnbrücke wurde geſtern von einem Geſchirr des
Fleiſchermeiſters Weber eine Gaslaterne umgefahren.

Durch Verſehen vergiftet. Ein Fräulein W. iſt in der
vergangenen Nacht an Vergiftung geſtorben. Anſtatt Schlaf-
pulver hatte Fräulein W. verſehentlich Kokain genommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. Oktober 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok:;
geſtellt 3600 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf vielfachen Wunſch geht am Sonnabend nochmals das Wilden-
bruch ſche Drama „Die Karolinger“, deſſen gewaltige Schön-
heiten bei den erſten Aufführungen in der durchweg gelungenen Neu
einſtudierung ein zahlreiches Publikum in ihrem Bann hielten, in
Szene. Am Sonntag nachmittag findet eine der beliebten Fremden
Vorſtellungen bei ermäßigten Preiſen ſtatt, auf die namentlich die
Theaterfreunde aus der näheren Umgebung Halles beſonders aufmerk
ſam gemacht ſeien. Zur Aufführung gelangt die Leo Fallſche allbeliebte
melodiöſe Operette „Die Dollarprinzeſſin“, deren Anziehungs-
kraft nach wie vor die alte geblieben iſt. Abends 7, Uhr wird
Richard Wagners „Lohengrin“ gegeben, und zwar in der im
Vorjahre nach Bayreuther Muſter neu angeſchafften prächtigen Neu
ausſtattung. Die Titelpartie iſt Herrn Lähnemann übertragen,
der bekanntlich ebenſo wie Frau Bruger-Drevs als Elſa im
Frühjahre in dieſer Rolle ſich einen vollen glänzenden Sieg erſang
und daraufhin dem Halleſchen Stadttheater verpflichtet wurde. Frau
Aglodas Ortrud, Herrn Franks Telramund, Herrn Berg-
mann s Heerrufer und Herrn Birkhol z' König Heinrich ſtehen an
wohlbekannter Stelle. Der Chor wird durch die geſamte Chorſchule
auf über 80 Sänger und Sängerinnen verſtärkt. Für Montag iſt
eine Neueinſtudierung von Otto Ernſts „Jugend von heute“
unter Herrn Siegs Regie in Vorbereitung, und zwar in der Um
arbeitung, die der Dichter ſelbſt vorgenommen hat. Dienstag: „Die
Förſter-Chriſtl“, Mittwoch: „Loheng rin“, Donnerstag
„Jugend von heute“, Freitag: „Oberon.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige Privat

dozent Dr. phil. Erich Becher in Bonn zum ordentlichen Profeſſor
für Philoſophie an der Univerſität Münſter i. W. als Nachfolger
von Profeſſor Ernſt Meumann. Der Violoncelliſt Profeſſor Hugo
Becker wurde als Lehrer für Celloſpiel an die Königliche akademiſche
Hochſchule für Muſik in Berlin berufen. Profeſſor Becker, einer der
hervorragendſten Violoncell-Virtuoſen der Gegenwart und zugleich
ausgezeichneter Quartettſpieler, iſt 1864 zu Straßburg i. E. als Sohn
des berühmten Geigers und Begründers des „Florentiner Quartetts“,
Jean Becker, geboren. Der Oberlehrer an der Berger-Oberrealſchule
zu Poſen Profeſſor Dr. phil. Hermann Thieme, beauftragt mit
Vorleſungen über Mathematik an der Poſener Akademie, wurde zum
Direktor des Realgymnaſiums in Bromberg ernannt. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 24. d. Mts. der
Vertreter der ſyſtematiſchen Theologie an der Berliner Univerſität
Profeſſor Dr. theol. Reinhold Seeberg zurückblicken. Prof, Seeberg
ſteht im 51. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Pörrafer in Livland.

44 Von der Akademie Frankfurt a. M. Die Vorleſungen und
Uebungen des Winterſemeſters beginnen am Dienstag, den 26. Oktober.
Die erſte Jmmatrikulation findet Donnerstag, den 4. November, in
der Aula ſtatt. Die Anmeldungen ſind an die Quäſtur zu richten
und die Zeugniſſe im Original für die Dauer des Studiums zu
deponieren. Alles Nähere beſagen die Anſchläge am Schwarzen Brett
im Akademiegebäude (Jügelhaus), Jordanſtraße 17.

Levetzows neueſte Komödie „Kirke“ oder „Die goldene
Sau“ verwendet in ariſtophaniſcher Art die homeriſche „Kirke“Geſtalt,
die ſie modern ausgeſtaltet. Das Symbol des weltbeherrſchenden
goldenen Kalbes erſcheint hier in der Geſtalt einer goldenen Sau, als
deren Hüterin „Kirke“ gedacht iſt. Um ſie gruppiert der Dichter als
moderne Geſellſchaftstypen nicht nur einen Odyſſeus ſondern auch einen
Kalchas und einen Hermes, einen Terſites und einen Diogenes und die
in Schweine verwandelten Menſchen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kohlenſyndikat.
Beiratsſitzung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen

Kohlenſhndikats, die am 21. Oktober in Eſſen a. d. Ruhr ſtatt-
fand, wurde die Umlage für das vierte Vierteljahr 1909 in
der bisherigen Höhe für Kohlen auf 9 Prozent, für Koks auf
8 Prozent und für Briketts auf 5 Prozent feſtgeſetzt. Der im
vorigen Februar eingeſetzte Ausſchuß zur Prüfung des Ver
hältniſſes des Kohlenſyndikats zu den Kohlen-
handelsgeſellſchaften hat ſeine Aufgabe beendet. Der
von ihm erſtattete Bericht ſchließt damit, daß die Kohlenhandels-
geſellſchaften ſich zum Vorteile des Syndikats, wie der Abnehmer
bewährt haben, und daß es ſich empfiehlt, dieſe Form des Weiter-
verkaufs auch für die Zukunft einzuhalten und weiter auszu-
geſtalten. Der Bericht erklärt es für ſelbſtverſtändlich, daß der
Vorſtand des Shyndikats die Geſchäftshandhabung der Kohlen-
handelsgeſellſchaften nach wie vor einer ſtrengen Kontrolle unter
ſtellt, damit etwaige Auswüchſe ſofort beſeitigt werden können.

Jn der daran ſich anſchließenden Zechenbeſitzerver-
ſammlung wurde nachträglich die Genehmigung für die vom
Vorſtande im Oktober in Anſpruch genommenen Beteiligungs-
anteile in Kohlen, Koks und Briketts erteilt und die Beteiligungs-
anteile für November und Dezember in Kohlen auf 80 Prozent
wie bisher, in Koks auf 65 Prozent, bisher 60 Prozent und in
Briketts auf 80 Prozent wie bisher feſtgeſetzt. Dem in der Ver-
ſammlung erſtatteten Bericht iſt u. a. zu entnehmen: Die ſich
unverkennbar vollziehende Beſſerung der allgemeinen
Wirtſchafts verhältniſſe hat auf den Verlauf des Ab-
ſatzgeſchäftes im dritten Viertel des laufenden Jahres einen
weſentlichen Einfluß noch nicht gehabt; immerhin iſt eine kleine
Zunahme der Abrufe feſtzuſtellen, und die Annahme dürfte be-
rechtigt erſcheinen, daß die rückläufige Bewegung nun
überwunden iſt. Wenn trotzdem das Geſchäft des dritten
Jahresviertels bezüglich des Kohlen- und Brikettabſatzes noch
hinter dem des zweiten Viertels zurückgeblieben iſt, ſo iſt dieſe
Erſcheinung ausſchließlich auf die Beeinträchtigung zurückzuführen, die der Umſchlagsverkehr in den Rhein und Ruhrhäfen

im Auguſt und September erfahren hat. Der dadurch hervor
gerufene Ausfall beziffert ſich gegen den Monat Juli im Auguſt
auf 186 268 Tonnen und im September auf 275 507 Tonnen.
Infolgedeſſen hat ſich der Kohlenabſatz in den beiden letzten
Monaten äußerſt ſchwierig geſtaltet. Insbeſondere herrſchte in
Feinkohlen Abſatzmangel, ſo daß ein Teil der abgenommenen
Mengen auf Lager bleiben mußte. Eine verhältnismäßig be

Jn der

friedigendere Entwicklung iſt beim Koks abſatz zu verzeichnen,
l die für Hochofenkoks mit Wirkung vom 1. Oktober be

ſchloſſene Preisermäßigung die Verbraucher veranlaßt hat, ihre
Bezüge in dem letzten Monat tunlichſt einzuſchränken. Anderer-
ſeits hat der gute Abſatz in Brech- und Siebkoks für Hausbrand-
zwecke zu der Steigerung des Koksverſandes beigetragen. An
geſichts der günſtigeren Berichte über die Beſchäftigung der Hoch-
ofenwerke wie auch der weiter verarbeitenden Werke darf eine
weitere Steigerung des Koksabſatzes in Ausſicht genommen
werden. Der Brikettabſatz hat im September eine geringe
Abſchwächung erfahren. Der Geſamtabſatz im dritten Jahres-
viertel ſtellt ſich um 55 905 Tonnen höher, im arbeitstäglichen
Durchſchnitt dagegen um 99 Tonnen niedriger als im zweiten
Viertel.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des S 40 des
Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: Nom. 3 000 000
31 Rentenbriefe der Provinz Poſen. Zum Bbrſen-
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 24 000 000
auf Jnhaber lautende Aktien der Schantung-Eiſenbahn-
Geſellſchaft in Tſingtau, 24 000 Stück zu je 1000 eingeteilt
in folgende vier Serien: Serie F Nr. 30 001--36 000, Serie G
Nr. 36 001--42 000, Serie H Nr. 42 001--48 000, Serie J Nr. 48 001
bis 54 000.

Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt. Jm dritten Quartal
wurden 278 013 Mk. Ueberſchuß erzielt, gegen 237 424 Mk.
Verluſt im dritten Quartal des Vorjahres. Für das dritte
Quartal d. Js. gelangen 150 Mk. Ausbeute für den Kux zur
Ausſchüttung.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Jn dem Geſchäfts
bericht über das Betriebsjahr 1908,/09, deſſen finanzielles Ergebnis be
reits bekannt iſt, bemerkt die Verwaltung, daß ſie einer geſunden
Weiterentwicklung des Unternehmens entgegenſehe, doch könne
dieſe nach den Rückſchlägen der letzten Jahre nur allmählich erfolgen.
Die Verwaltung iſt bemüht, das Arbeitsprogramm durch Aufnahme
neuer gewinnbringender Artikel zu ergänzen und die Leiſtungsfähigkeit
u erhöhen. Dieſes Ziel hofft ſie um ſo eher zu erreichen, als der

iefſtand in der Konjunktur überwunden ſei.
W. Der Aufſichtsrat der Berliner Elektrizitätswerke beſchloß

nach Abſchreibungen von 4 024 077 Mark 11 Prozent Divi-
dende wie im Vorjahr vorzuſchlagen. Die Zahlungen an die
Stadt Berlin beziffern ſich auf 4 808 086 Mark.

W. Zum Präſidenten der Union Pacificbahn iſt, wie wir aus
NewYork erfahren, Robert Lovett gewählt worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fahrradfabrikant Ernſt Deuſſing in Erfurt.i HandelsfrauLina Reim in Weißenfels.

Salpeterpreiſe am 22. Oktober 1909.
Sofort: Hamburg 8,55 Magdeburg 8,80

Februar.März 1910: Hamburg 8,85 A. Magdeburg 9,05
Februar März 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 6,20
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Halle a. S., 22. Oktober. (Rohzucker.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche war die Stimmung an unſerem Rohzucker
markte infolge der herrſchenden günſtigen Witterungsverhältniſſe eine
ruhige und büßten die Preiſe ſucceſſive ca. 30 4 per Ztr. ein. Die
Kaufluſt der Raffinerien blieb eine beſchränkte und da auch anderer
ſeits die Fabriken die ermäßigten Gebote in vielen Fällen ablehnten,
bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt zirka 80 000 Ztr.
Magdeburg, 22. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,60--10,65. TendenzRachprodukte 75 o ohne Sack 9,00-—9,15. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62x.
Gem. Melis mit Sack 20,12x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 11 02 11,05B. Februar 11,206, 11,25B.
November 11,02 6G, 21,0722 B. Mai 11,356G, 11,40B.
Dezember 11,056G, 11,10B. Auguſt 11,52 G, 11,55B.

Wochenumſatz: 264 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 22. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. t e Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Oktober 10,9724 B. Februar 11,206G.
November 11,02 G. Mai 11,356G.
Dezember 11,97 G. Auguſt 11,508.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
m 22. Okthr. e irtaggberige Kaffee, good average Santos.

ober 22 ärz 24 e ruhtDezember 349 Mai 345 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 22. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 220,25 AC, Dez. 213,00 Mai 214,50
Roggen per Okt. 169,00 A. Dez. 169,00 Mai 174,00

per? Dez. 154,25 Mai 160. 00
a i s per Dez. 151,50 Mai 154,00 A.

Rüböl per Oktbr. 54,50 Dezbr. 54,40 Mai 54,00
Börſe von Berlin vom 22. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Wider Erwarten hat die Diskonterhöhung der Bank von Eng-
land an der New-Yorker Börſe nicht zu einer Verflauung geführt;
vielmehr blieb dort der Kursſtand ſehr gut behauptet. Da ferner
auch Paris feſte Haltung zeigte, brach ſich hier die Ueberzeugung
Bahn, daß die geſtrigen Abgaben hier überſtürzt worden ſind.
Der Hinweis im geſtrigen Bericht des Kohlenſyndikats auf die
ſich unverkennbar vollziehende Erhöhung der Beteiligungsanteilc
in Koks, trug dazu bei, daß auf dem Montanaktienmarkte um-
fangreiche Rückkäufe vorgenommen wurden. Die erſten Kurſe
ſtellten ſich daher für die führenden Hüttenaktien um 2—-3 Proz.
höher gegen die geſtern ſtark gedrückten Kurſe. Harpener ge
wannen 326 Proz. Auch auf den übrigen Umſatzgebieten er-
folgten anſehnliche Beſſerungen. Beſonderes Jntereſſe erregten
Allg. Elektrizitätsaktien und Schuckertaktien, die um 2,90 bezw.
2,25 Proz. ſich höher ſtellten. Auf dem Bankenmarkte hielten ſich
die Beſſerungen unter 1 Proz. Schaaffhauſenſcher Bankverein
ſtellte ſich ſogar um eine Kleinigkeit niedriger. Sehr feſt dagegen
waren Petersburger Jnternationale Handelsbankaktien, die über
1 Proz. anzogen. Von Bahnen zeichneten ſich beſonders Ameri
kaner, die geſtern unter Abgaben litten, heute durch Feſtigkeit
aus. Fonds erfuhren durchweg eine Beſſerung. Nach Erledigung
der erſten Kaufaufträge wurde das Geſchäft weſentlich ruhiger,
und die anfänglichen Steigerungen konnten auf dem Montan-
aktienmarkte nicht voll aufrecht erhalten bleiben. Die Spekulation
nahm wieder eine abwartende Haltung ein. Tägl. Geld 31 Proz.
Ultimogeld 5 Proz. Privatdiskont 44 Proz.

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 21. Oktober. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabè geſtattet.) Das Futtermittelgeſchäft verlief in letzter Berichts-
2 oche ohne bemerkenswerte Veränderungen. Für Baumwollſaatmehl,
Kleie und Leinkuchen ſind erhöhte Preiſe verlangt und bezahlt.

Tendenz: feſt.

D. Hammerschmiclk Gr. Ulrichstrasse
415
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Reisfuttermehl 24--282 Fett und Proteln 4,95--5,20. 4 ab Hamb
5,10-—5,80 ab Magdeburg, r Gehaltsgarantie 4,50--4,90 4

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,50 ab Hamburg,
izenkleie, grobe 5,85--5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

8,00 .4 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60——6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie r Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß

Erdnußmehl 52—-54 6,00--7,35 ab Hamburg, 53 bis
58 2 7,25--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und woll
ſaatmehl 52—58 J 7,50 7,80 ab Hamburg, 55——62 J 8,00 8,309
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protetn
6,80--7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,90-—6,36 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 8,25--8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 7,00--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Protern 6,25-—6,45 C. ab Hamburg, Malzkeime 6,15 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,20--7,50
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 21. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren':

597 Kälber, 868 Schafe und 1720 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 67——-80 Schlacht
gewicht 105--110) b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 54--58 (88--94) e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 44--51 (84-—86) geringe Saugkälber 32-35 (77 his
82) e) Freſſec (68--70) Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel (76--78) ältere Maſthämmel und
gut genährte Schafe (70--74) e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) (65--67) Ac., d) Marſchſchafe und
Niederungsſchafe (55--63) das Geſchäft war in beiden
Gattungen lebhaft und geräumt. Schweine: Preiſe für 50 kg:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 58--59 (Schlachtgewicht
73--75) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 56-57 (71 72) e) voll
fleiſchige über 222 Ztr. AC, Fettſchweine über 3 Ztr.

(-7) e) gering entwickelte 53--55 (67--70) Sauen
und geſchnitten Eber 50--52 (63--66) langſam. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 21. Oktober: a) Rindfleiſch
Ochſen Ia 1,42--1,46 IIa 1,32 2,38 IIIa A. Kühe
Ial,20--1,24 IIa 1,12--1,16 IIIa 1,00--1,10 Weidevieh
Ia 1,16--1,20 IIa 1,10--1,14 IIIa 1,04 1,08 langſam
b) Schweinefleiſch: Ia 1,46 1,60 IIa 1,86 1,42 III
Speck bis 1,56 Geſchäft ruhig. Eingeführtes Fleiſch
am 21. Oktober 256 Großviehviertel, 22 Kälber und 10 Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,04--1,08 IIa 0,96
bis 1,00 IIIa 0,86 0,94 b) Kalbfleiſch: Ia 1,32 1,40
Ha 1,10 1,28 ACc, IIIa 0,90 1,08 Schweinefleiſch Ia 1,32
bis 1,38 ruhig.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Der Geburtstag der Kaiſerin,
Potsdam, 22. Oktober. Die Kaiſerin nahm heute

vormittag anläßlich ihres Geburtstages die Glückwünſche
der kaiſerlichen Familie und des engeren Hofes entgegen.
Später fand ein Familienfrühſtück ſtatt, an dem auch die
Großherzogin Luiſe von Baden teilnahm. Der Kaiſer
ernannte die Prinzeſſin Viktoria Luiſe zum
Chef des 2. Leib-Huſaren-Regiments. Der Regiments
kommandeur, eine Abordnung von Offizieren, der Kom
mandeur der LeibHuſarenBrigade und der komman-
dierende General von Mackenſen trafen heute vormittag
im Neuen Palais ein und wurden der Prinzeſſin, die in der
Uniform des Regiments einen Schimmel reitend an der
Gartenſeite des Neuen Palais erſchien, durch den Kaiſer
in Gegenwart der Kaiſerin mit einer Anſprache vorgeſtellt.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Wien, 22. Oktober. Zum Präſidenten des

Hauſes iſt heute Dr. Pattai mit 266 von 408 Stimmen
wiedergewählt worden. 141 Abgeordnete hatten leere
Stimmzettel abgegeben. Dr. Pattai nahm die Wahl an,
erklärte, er werde die Geſchäfte mit derſelben Objektivität
wie bisher führen und bat das Haus, im Jntereſſe einer
erſprießlichen Arbeit, ihn in jeder Beziehung zu unter
ſtützen. Die Worte des Vorſitzenden wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

Zum Kabinettswechſel in Spanien.
Madrid, 22. Oktober. Die liberalen und die

republikaniſchen Blätter widmen dem Miniſterium Moret
freundliche Begrüßungsartikel und treten für eine wahr-
haft liberale und demokratiſche Politik ein.
Zu der Entſendung eines Koſakenregiments nach Finnland.

Petersburg, 22. Oktober. Gegenüber den Kom
mentaren der Preſſe zu der Entſendung eines Koſaken-
regiments nach Finnland betont die offiziöſe „Roſſija“, die
Regierung verfolge dort keine aggreſſiven Ab-
ſicht en. Doch ſei die Haltung einiger dortigen politi-
ſchen Kreiſe und ihrer Preßorgane derart, daß die Re
gierung genötigt ſei, die Zahl der ruſſiſchen Truppen in
Finnland rechtzeitig zu erhöhen. Die ganze Maßregel ſei
nur für den Fall getroffen, daß die Finnländer ihre Pflicht
als loyale Bürger vergäßen und den Ratſchlägen ihrer
Publiziſten folgten. Die Verhängung des Kriegs-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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lendeet: ruhig

zuſtandes über Finnland ſei nur zu erwarken, wenn
ſelbſt einen derartigen Schritt durch einen Eiſen

Poſt und Telegraphenſtreik oder andere Hand
lungen herausfordere.

Die HankauSetſchuanBahnanleihe.
London, 22. Oktober. Wie die „Morning Poſt“ aus

Waſhington meldet, iſt dem Staatsdepartement vor einigen
Tagen die Zuſicherung zugegangen, daß die Hankau-
Setſchuan-Bahnanleihe entſprechend dem ameri
kaniſchen Vorſchlage von 5500000 Pfd. Sterl. auf
6 000 000 Pfd. Sterl. erhöht und zu gleichen Teilen unter
Deutſchland, Amerika, Frankreich und England verteilt
wird. Das Staatsdepartement wurde davon in Kenntnis
geſetzt, daß bis auf geringe Einzelheiten die Angelegenheit
geregelt ſei.

Vom Ban des Jſthmus-Kanals.
London, 22. Oktober. Wie die „Morning Poſt“ aus

Waſhington meldet, hat Blackburn, der Gouverneur der
Jſthmus-Kanalzone, der augenblicklich in Waſhing-
ton weilt, erklärt, der Kanal werde noch vor Schluß des
Jahres 1913 beendet ſein, alſo noch zwei Jahre früher,
als man nach den günſtigſten Berichten der Jngenieure an-
nahm. Wie Blackburn mitteilt, ſind mit dem Ausſchachten
noch 40 000 Mann beſchäftigt.

Aus dem Mansfeldſchen.
Eisleben, 22. Oktober. Der Ausſtand hat ſich jetzt

auch auf den Hermann-, Otto- und Klothildenſchacht aus
gedehnt, wo insgeſamt 1100 Mann feiern. Die Geſamt-
zahl der Streikenden beläuft ſich demnach auf ungefähr
6000 Mann.

Geſtrandeter Dampfer.
Kiel, 22. Okt. Der 6400 Tonnen große Dampfer

„Slorid“ der Kopenhagener Vereinigten Dampfſchiff-
fahrts Geſellſchaft iſt in der vergangenen Nacht bei Laboe
geſtrandet. Bergungsdamvpfer ſind abgegangen.

Verhaftungen und Hausſuchungen.
Kattowitz, 22. Oktober. Wie der „Katt. Ztg.“ von

der ruſſiſchen Grenze gemeldet wird, fanden in Radom in
den letzten Tagen verſchiedene Verhaftungen und Haus-
ſuchungen ſtatt. Jn Lukow brachte der Polizeibeamte
Wyſokinski eine Bombe, die er gefunden hatte und für
harmlos hielt, nach Hauſe. Bei der Beſichtigung explodierte
ſie und zerriß ihn und ſeine Frau.

Vom Zuge erfaßt und getötet.
Berlin, 22. Oktober. Als ein junger unbekannter

Mann den Uebergang zwiſchen den Stationen Reinicken-
dorf- Roſenthal und Wittenau überſchreiten wollte, wurde
er von einem Zuge erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf verſtarb.

Dementi.
Berlin, 22. Oktober. Die Berliner Weingroßhandlung

Kempinski u. Co. dementiert die Meldung, daß ſie an
eine Aktiengeſellſchaft durch Verkauf übergegangen ſei.

Zu der Rakowskiſchen Mordtat.
Berlin, 22. Oktober. Am Mittwoch wollte in der Gaſt-

wirtſchaft von Lindner in Hoppegarten ein junger Mann
übernachten, wurde aber hinausgewieſen, weil er kein
Geld beſaß. Das Signalement paßt auf den mutmaßlichen
Mörder Jünemann.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Oktober, früh 7 Uhr.
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mperatur 7Ort r Wind Wetter e h s
druck ratur höchſter niedrigſt.Stand Stand 2

Hallel) 768,3 o SW 1 woltem. 22 s 1
Torgau?) 767,7 10 8W 1 halbb. 19 9 0
Nordhauſen 68,8 9 W 2 ſwolkig) 17 7 e
Magdeburg) 767,2 9 W 2 heiter 21 9 0
Gardelegen“) 706,3 9 W 2 20 9 0
Brocken S 2 s S s SNachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.
8) Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Der Luftwirbel im Nordweſten iſt ſüdoſtwärts vorgedrungen
und veranlaßt in Großbritannien lebhafte ſüdliche Winde und
Regenwetter. Bei dem Vorübergange eines heute morgen über
Südſchweden gelegenen Teiltiefs traten im Dienſtbezirk nach
mittags und nachts vielfach leichte Regenfälle auf, heute iſt der
Himmel wieder meiſt heiter. Bei der Annäherung des Haupt-
tiefs haben wir bei zeitweiſe friſchen weſtlichen Winden wolkiges,
mildes Wetter und ſtrichweiſe leichte Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 23. Oktober: Zeitweiſe friſcher Weſt, wolkig, mild, ſtrich-
weiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober Trocken, ſtellenweiſe

Morgennebel, ſonſt vorwiegend heiter, nachts etwas kühl, am Tage
ungewöhnlich mild.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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Adolf abgest. Ant. 45 3790 Heldrapgen 1450 1525
nenden 68600 6186 halte n 1450 1525Bruckdorf Nietleben 77 77 Hermann II e 2222 2500 2550
Belenreade 4350 4500 hambeläi 1575 1625Blimartzball- Aktien 58 5990 mnmenredt 3025 3100
Kuh 11000 11500 johannas hell 3675 3050Carlzkand 5850 6150 Iväwigthall. 73Centrum en 375 ürügerdall-Akfien volle 839 85Pesdemens 1 nennen 560Denfsche Kall-Aktiee 112 113 Neg-Blgicherode-Akt, 11290 113

tschlan 3890 erdbäeter Kall- Aktien
kinigkeit 7000 7200 Regirer Uraunkohlen 2525 2600
Ewiſienhall Reſhenderg r. 1950 2000Friedrichthell-Aktien. 8290 85 Sachsen- Weimar 3500 3650
Slickenf-Sonderrzbanzen 116000 -Faf2mönde 2800 2850
Greztberzeg von Sachten 6300 Pegfried 4150 4300Fäntherzhall 3600 Heiligenroda 3150 3250Hanner. Kall-Abfien 3220 Teutonia-Att. 1130 11590Tendenz matt

merWird seit 160 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

TAIINPASTA
Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Deolitzgeh, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

ringung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ecte.
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Ordenu. Chrenzeichen
Original und en miniature.

3 Orden Arrangements
sofort sauber und etreng nach Vorschrift.

Vereins-Ahzeichen, Bänder und Rosetten
stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Bacillenſcutsdßsen?
Die Zeiten der Bacillenkutschen sind vorüber, sowie die Bahn-

Wagen automorsiert, d. h. geruchlos desinfiziert werden. Be-
kanntlich hat Automors eine fünffach stärkere bacillentötende
Kraft als Karbolsäure und ähnliche Desinfektionsmittel, die
ihres penetranten Geruches wegen nicht für Wobhnungen,
Schulen, Eisenbahnwagen etc. gebraucht werden können.

Teilhaber-Gesuch.Strümpfe
werden neu und angeſtrickt.

Gugt, Liehermanm, “rdurggr

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, den 23., Okt. 1909
41. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Die Karolinger.
Trauerſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anſ. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5863
Sonntag, den 24. Okt. 1909,

nachmittags 3 Uhr:
4. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum 27. Male
Die Dollarprinzessin.

Abends 7 Uhr
42. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Lohengrin,
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5720

Weinhaus Broskouskf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im

Grand Hotel Berges.
Täglich abends: [5727

Künstler- Konzert.
Dienstags u. Donnerstagsvon4 6

re o'clock teas.-.Neues Theater.
Sonnabend geſchloſſen.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Doktor Klaus.Abends 85: Zum 1. Male
Liebesleute.Schwank in 3 Akten.

Vorher: Der Ehrenmann.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 23. Oktober 1909.
Leipzig (Neues Theater): Das

nackte Weib.

Leirig (Altes Theater): Die
geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Ysbrand.
Magdeburg (Stadt Theater):

Raffles.
Erfurt (Stadt-Theater): Herbſt.

Hierauf: Die Zeche.
chluß: Jephtas Tochter.

Bacher'“s
Kawmolbaar-Dechen

sind von hervorragender Güte
und Billigkeit.

Julius Bacher,
Malle, Leipzigerstr. 12.

Zum

Rabattmarken,

i 10 V ePrivat- u. Jachhilfeunterrieht

für Schüler aller Klaſſen. Schnelle
und ſichere Vorbereitung f. d. Ein
jährige, Prima, Abitur. Sitzen
gebliebene Tertianer beſt. d. Ein
jähr. nach 5 Monaten. Vorzügl.
Erfolge und Empfehlungen. Gute
Penſion. Dienemann, wiſſen-
ſchaftlicher Lehrer, Herderſtr. 10.

Penſion.
Zur Miterziehung meiner

x
12jähr. Tochter, welche eine
höh. Schule beſ., wird noch ein

kl. Mädchen bei gewiſſenhafter
Pflege mit in Penſion genommen.
X Gefl. Off. unt. S. K. 176
an Ann.-Exp. Max Müller,
Leipzigerſtraße 84.

Feine eleganto

Krawatten,
Oberhemden,

Herren Kragen
kaufen Sie billigst bei

O. Blankenstein,
ohb. Steinstr. 36, Sohmeerstr. 21.

oh. Leipzigerstr. 36,

Mitgl. des Rab.-Spar-Ver.

Damen-
binden. bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat., frankb.

b. Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Pommerscher
Bettfedern- Versan

Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Betttedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Haben Sie ſchon Wf v
und 3,00)

Wintergoldparmaine,

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Scharrenſtraſte 8.Böhme Tel. 2308.

Getr. Schuhe und Stiefel kauft
Gressler, Reilſtr. 26.

Zu einem zu eröffnenden Kalk-
ſteinbruch mit Brennereibetrieb
in einer blühenden Jnduſtrieſtadt
von 36000 Einwohnern mit Bahn-
und Waſſerverbindung, welches
ſicher gut florieren wird, da ein
ähnl. Unternehmen im Orte fehlt,
wird ein ſtrebſ. Teilhaber mit disp.
Vermögen von 10--12000 Mk.
geſucht. (Rohmaterial reichlich
vorhanden.) Reflektanten wollen
ihre Adreſſe unter Z. w. 836
zur Weiterbeförderung an die
Expedition dieſer Zeitung abgeben

Das Grundſtück Schönebeck
(Elbe) Breiteweg 70, in welchem
ſeit 35 JahrenZuchbinderei und

Galanteriewaren Geſchäft
betrieben iſt, ſoll wegen Erbteilung
auch für ſofort verkauft werden.
Auskunft durch F. Dockhorn,
Groß-Salze. Rückporto erbeten.

Günstige Gelegenheit Tür
Bäaäcker.

Ein groß. Wohnhans, von zwei
Straßen Einf., gr. Hof, Hintergeb.
u. Garten, paſſ. zur Bäckerei, zu
verkaufen. Näheres H. Hinze,
Bad Sachſa a. Harz, Marktſtr. 42.
m

Fiſchwaren und
Delikateſſen Geſchäft
in beſter Lage einer größeren
Provinzſtadt krankheitshalber zu
verkaufen. Gefl. Off. u. Z. s.
832 an die Exped. d. Ztg.

Jur Herbstpflanzung
empfiehlt

Aepfelhochstämme in nur
kräftigen Exemplaren

Cox Orange-
Reinette, Schöner von Boscoop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Aderslehbener Calville, Canada-
Reinotte, außerd. Birnenhoch-
stämme Williams Christhirne
Napoleon B.-B., Liegels B. B.,
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg.
die Ritterguts-Gärtnerem ös s it2 (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

Wegen baulicher Veränderung
X ſind Deſſauerſtr. 482 verſch.

Wirtſchaftsgegenſtände Hand
X dreſchmaſchine, Kochofen, Koffer,
X Ladenvorban, paſſend aufs Land,
X Sofa, Wellenbadſchaukel, Moos
X dorfer Dampfſchwitz Apparat
ſowie noch verſchiedene andere
brauchbare Gegenſtände zu
verkaufen auch iſt daſelbſt
ein 5jähriger ſchwerer Däne,
x Fuchswallach, unter Garantie
zu verkaufen. [5830

Stroh
neuer Ernte verkauft (4582
Gutsverwaltung der Landbank

Kloſtermansfeld.

Tiſchlampen,
Neuheiten, empfiehlt

t Brose Leipzigerſtr. 96.

10 bis 12 Zentner ſchöne
Gravenſteiner Aepfel hat noch

[4581

entamt Burgſcheidungen.

Perlangte Perſonen.

Alleinige Verwalter,
ca. 30 J. alt, für Wirtſchaften im
Bezirk Halle bei 700-—-800 Mk.
Gehalt 1. Jan. geſucht d. Binne-
weiss, Jnh. Friedrich Gareils,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Vertreterder bei Hoteliers c. gut einge-
führt iſt, für [5871Kaviargeſucht. Off. unt. H. G. 4867
an Rudolf Mosse, Magdeburg

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich
junges Rädchen, enLandwirt
ſchaft erlernen will. Off. unter
z. m. 826 an die Exped. d. Ztg-

Für mein Reſtaurant u. Café
per ſof. od. 1. Nov. jg. Fräulein
als Stütze der Hausfrau geſucht.
Off. m. Gehaltsanſpr. u. A. O. 800
an Rud. Mosse, Naumburg a. S.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-
gärtn., Kinderfrauen, Köchinnen,
Mädchenf. Küche u.Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Narie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen -Augebotr.

Stelle-Geſuch.
Ein Landwirtſohn, 26 Jahre alt,

ged. Kavalleriſt, welcher gute Zeug
niſſe beibringen kann, ſucht als Ver-
walterſof. oder 1.Jan. n. J. Stellung.
Off. unter H. 27158 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

Kneenhte,
ledige und verheiratete,
Tagelöhnerfamilien,

verh. Kuhmelker
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt

SkelleuRichard Rennen er.
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Led. Knechte ſof. z. Abreiſen,
Landwirtstöchtererhaltenſofort
u. 1. Januargut.Lehrſtellen mit
u. ohne Lehrgeldzahlung. D. O.

Beſſeres Mädchen, im Kochen
ſage Stellung als Stüße.
Werte Offerten unter Z. 0. 828
erbitte an die Exped. d. Ztg.

Knechte,

Tagelöhnerfamilien,

Kuhfütterer s
ſuchen Stellung.
Richard Hoffmann, Tel. 2111.,

Stellenvermittler,
nur Kleine Klausſtraße 14.

Landwirtſchafterin, bürgerlich
kochen, gut melken, ſcheut ſich keiner
Arb., ſucht 1. 11. Stellung. Marie
6GIämzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. Telephon 1783.

Vermietuugen.

Herrſchaftliche
Wohnunng,

I. Etage, per 1. April zu ver-
mieten Kl. Klausſtr. 11.

Zu vermiceten

ſonniger, freundlicher Lage
Henriettenſtr. 32 2 Tr.

Comptoir- u. Jiederlagsräume

zu vermieten Domplatz 9.
Näheres Leipzigerſtr. 70. [5902

Gut möbl. gr. Zimmer in beſſ
Hauſe an 1 od. 2 Herren zu verm.
Sternſtr. 9, III, nahe Leipzigerſtr.

75777377
S Großes helles
z Photogr. ſtelier

per ſofort zu verm.
8
O

Leipzigerſtraße 70,71. 2
So

ſehr gut möbliertes Zimmer an

Die schönsten Hochzeitsgeschenke.

Specia -Geschäft
Anerkannt 3 Grösstomee Neunhäuser Nr. 3, Aue en

Preise. PlatzeStreng reell.j Vis-à-vis A. Huth Co. Rab.-Sp.-V.

Anleitung und Aufsiecht.
Waldstein., Bernburgerstrasse 28, II.

Für Schüſer höherer Schuſen.
An meinen Arbeitsstunden, tägl. nachm. von 3 Ubr an,

können noch einige Schüler teilnehmen
Wiederholung und Vorbereitung.

Sochularbeiten unter

Fernspr. 795.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Babhnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeit z, Rossmarkt 15. [4943

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steillenvermittelung für Güter-
beamte Land wirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Dpoehemachende Prfindung

auf dem Gebiete der
Mass-Sohuhmacherei!

fach
patentamtlich geschützt

Bietet empfindlichen Füssen,
Platt- und Senkfüssen, grosse

Prleichterung.
heuarferfig. nach diesem 598ten

empfiehlt in den modernsten
Formen

Aug. Pirl,
Schuhmachermeister, Geiststr. 10.

m Streng reell. We
Ookonowie-luspektor, z

gut. Charakt., vermög., Gymngſial
ſchulbildung, unmittelbar bei Groß-
ſtadt der Provinz Sachſen, ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft
mangelt, eine Lebensgefährtin mit
gleichen Eigenſchaften, die im
Stande iſt, ein gemütliches Heim zu
bereiten. Gefl. Off., nicht anonym,
unter Angabe der näh. Verhältniſſe

werden unter V. K. 7746 an
Rudolf Mosse, Halle, erbeten.
Strengſte Diskretion Ehrenſache.
Vermittler verbeten. [5875

Bei Bedarf

in Hochzeits-, Jubiläums- u.
Paten Geschenken wenden
Sie sich bitte an das Spezial-
gescehäft in Gold-, Silber-
und Alfenidewaren Von
Bruno KlIinz, Grosse
Ulrichstrasse 41. Erste
Fabrikate. Billigste Preise.

59 Rabatt.

Heuto nachmittag 34 Ubr entschlief nach
schweren Leiden sanft und
herzensguter Mann, unser

Untertaillen e e
Große Auswahl.

T. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Geb. Dame (Studentin, Lehrerin)
findet W volle Penſion bei
zwei alleinſtehenden Damen. Off.
u. Z. V. 835 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Silberne Kaſſeelöfrel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

à Pr. Detlov läenan I. Prau:

z Margareta Lienau geb. Lienau

zeigen hiermit die glückliche
m Geburt einer gesunden

Tochter
Halle a. S., d. 21. Okt. 1909.

IIIIIIIIIII LIIILIIL IIIVerlobt: Frl. Dorothea von
Nitſche mit Hrn. Kapitänleutnant
Jakob Rehder (Berlin--Dar-
es-Salam). Frl. Eliſabeth
Schulz mit Hrn. BergaſſeſſorPaul Vehrendt (Roſengarten-—

Hänigſen).
Verehelicht: Hr. Leutnant

Capeller mit Frl. Helene
Burchard (Poſen). Hr. Leutnant
v. Specht mit Frl. Schröter
(Jüterbog--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Wolfgang Freiherrn
v. Liliencron (Flensburg). Hrn.
Adolf Hübner Braunſchweig
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Gumbert
(Hannover).

Geſtorben: Hr. Generalmajor
z. D. Hugo v. Kropff (Wilmers-
dorf-Berlin). Herr General-
oberarzt a. D. Dr. med. Otto
Sichting (Breslau). Hr. Ober-
leutnant a. D. Udo v. Alvens-
leben (Stade). Frau verw.

an

Wilhelmine Relle (Draſchwitz.

langen
ruhig mein inviggeliebter,

treusorgender Vater, guter
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der

Husfſckrektor Otto Thiem
im 50. Lebensjahre Mit der Bitte um stille Teilnahme

Halle, Erfaurt, Altenfeld, Amt Gehren und Bocholt,
den 21. Oktober 1909.

Marie Thiem geb. Büchner
und Kinder Otto und Hans Thiem.
Die Beerdigung findet Montag mittag 12 Uhr vom Trauer-

hause, Vleischerstr. 18, nach dem Neumarktfriedbof statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute Nacht verschied plötzlich und unerwartet meine

geliebte Tochter, unsere gütige, unvergessliche Schwester,
Nichte und Schwägerin

wen ElSe ſNecdy-Poeniche.

Im Namen der Hinterbliebenen
Marie Weddy PoenickKe.
Halle a. S. (Henriettenstr. 25 1), den 21. Oktober 1909.

Die Beerdigung tindet Sonntag mittag 12 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.



D.
g. erb.

Dar
iſabeth
aiſſeſſor

rten
utnant
Helene

utnant
hröter

Hrn.
iherrn

Hrn.
weig.
mbert

major

mers
neral
Otto

Ober-
vens
verw.
witz).

Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

l. Bruckdorf, 21. Oktober. (Sozial demokratiſche
Beleidigung des Bruckdorfer Gemeindevor-ſt eher s.) Jm Mai d. Js. war im Halleſchen „Volksblatt“ eine
Notiz veröffentlicht worden, in der gegen den hieſigen Gemeinde
vorſteher der ungerechte Vorwurf erhoben wurde, er habe eine
Gemeindevertreterſitzung, in der über die Wertzuwachsſteuer be
raten werden ſollte, ſo angeſetzt, daß der Antragſteller, ein Mit
glied der ſozialdemokratiſchen Partei, nicht an ihr habe teil
nehmen können. Ueberhaupt würden ſonderbarerweiſe die
Sitzungen immer ſo anberaumt, daß der ſozialdemokratiſche Ge
meindevertreter wegen Verhinderung durch ſeinen Bergarbeiter
beruf nicht anweſend ſein könne. Den erſten Teil des Vorwurfs
mußte das „Volksblatt“ bald nachher ſelbſt zurücknehmen, denn
der betreffende Gemeindevertreter hatte tatſächlich der Dis-
kuſſion über ſeinen Antrag beigewohnt. Aber auch der zweite Teil
der gegen den Gemeindevorſteher erhobenen Beſchuldigung war,
wie heute vor der Halleſchen Strafkammer gerichtsſeitig feſt
geſtellt wurde, durchaus unberechtigt. Der hieſigen Gemeinde
vertretung gehören zwei Bergarbeiter an, die beide verſchiedene
Schichten haben, ſo daß ſelten beide gleichzeitig an den Ee
meindevertreterſitzungen teilnehmen können. Der ſozialdemokra
tiſche Bergarbeiter hatte es gar nicht für nötig gehalten, dem
Gemeindevorſteher die Zeit ſeiner Nachtſchichten anzuzeigen.
So war allerdings einige Male der Fall eingetreten, daß er den
Sitzungen fernbleiben mußte, aber ohne Schuld und böswillige
Ahſicht des Gemeindevorſtehers. Dieſem war es gar nicht in den
Sinn gekommen, den ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter
fernzuhalten. Für die als völlig unwahr erwieſene Notiz hatte
der „Volksblatt“Redakteur Niebuhr verantwortlich gezeichnet.
Die Halleſche Strafkammer verurteilte ihn daher wegen Beleidi-
gung zu 200 Mark Geldſtrafe.

F. Cöſſeln, 21. Oktober. (Kirchliche Wahlen.) Am
vorigen Sonntag fanden unter reger Beteiligung von 52 Wahl
berechtigten waren 46 erſchienen die kirchlichen Wahlen ſtatt. Jn
den Gemeindekirchenrat wurden an Stelle der ausſcheidenden Herren
Bauunternehmer Thormann und Rentier Weltz die Herren Landwirt
Naie und Berginſpektor Götz gewählt. Jn die kirchliche Gemeinde
vertretung wurden folgende Herren gewählt Rentier Engelmann,
Landwirt Hohmann, Schmiedemeiſter Huth, Müllermeiſter
Kopf, Landwirt Riedrich, erſter Lehrer Stüber. Die Ein
führung der neu Gewählten ſoll am zweiten Weihnachtsfeiertage
erfolgen,

S Naumburg a. S., 21. Okt. (Erhöhte Bierpreiſe.
Tiermißhandlung.) Der Bierkrieg iſt hier reſultatlos ver-
laufen. Eine im „Schwarzen Adler“ ſtattgefundene Verſammlung hat
den Bierboykott aufgehoben. Das Schöffengericht belegte einen
Arbeiter mit einer Geldſtrafe, weil er einen Hund durch Fußtritte miß-
handelt hatte.

44 Bad Köſen, 21. Oktober. (Städtiſches. Roheit.)
Die Stadtverordneten genehmigten den Vertrag mit dem Elektrizitäts
werk Camburg und damit den Anſchluß an die Ueberlandzentrale.
Erfreulicherweiſe iſt die Frequenz unſeres Solbades immer mehr im
Steigen begriffen und ſind auch unſere ſtädtiſchen Behörden beſtrebt,
durch zeitgemäße Einrichtungen den Beſuch noch mehr zu heben. So
haben denn neuerdings die Stadtverordneten dem Neubau von drei
pneumatiſchen Kammern zugeſtimmt und eine Kommiſſion gewählt, die
den Plan zu dieſem Bau ausarbeiten ſoll. Es wurde bei der Debatte
auch der Neuban eines Jnhalatoriums erwähnt und angeführt, daß
die Firma Körting einen Koſtenanſchlag angefertigt habe, wonach die
Einrichtung der pneumatiſchen Kammern 83 000 Mk., die Einrichtung
des Jnhalatoriums 40 000 Mk. und das neue Gebäude ebenſoviel
koſten würde. Danach würde das Geſamt-Bauprojekt auf ca. 170 000
Mark zu ſtehen kommen. Von unbekannten Tätern ſind an der
großen Saalebrücke gewaltſame Beſchädigungen durch Abſchlagen vieler
Ecken vorgenommen worden. Die Polizeiverwaltung hat für die Er-
mittelung der Täter eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt.

Langenſalza, 22. Oktober. (Der Kreistag) hat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen, die beiden Abdeckereien des Kreiſes, in
Langenſalza und in Tennſtedt, aus Kreismitteln anzukaufen. Jn der
Nähe des hieſigen Siechenhofes ſoll ein Haus errichtet werden, in dem
die Kadaver des im Kreiſe gefallenen Viehs durch eine der Neuzeit
entſprechende Einrichtung vernichtet bezw. verwertet werden ſollen.

Z Von der Elbe, 21. Oktober. (Abgelehnter Lachs
zug.) Jnfolge des Antrages des Fiſchermeiſters A. Kothke, bei
Gorleben (km 493) die Anlage eines Lachszuges in Ausſicht zu
nehmen, iſt eine eingehende Unterſuchung der vorliegenden Ver-
hältniſſe vorgenommen worden. Dieſe hat ergeben, daß die An-
lage, mit welcher der teilweiſe Abbruch einiger Buhnen verbunden
ſein würde, nicht ausführbar iſt ohne erhebliche Nachteile für die
Regulierung des Fluſſes. Dabei würde es immer noch ſehr
zweifelhaft ſein, ob der gewünſchte Erfolg erreicht werde. Es ſei
auch in keiner Weiſe der Beweis erbracht, daß hier früher ſchon
ein Lachszug beſtanden habe. Von der Anlage wurde daher durch
einen Beſchluß der Elbſchiffahrtskommiſſion Abſtand genommen.

4 Werben, 21. Oktober. (Die ESlbſtrombauver-
waltung) hat den Ankauf von Fiſchereiberechti-
gungen fortgeſetzt; ſie hat in den letzten Jahren die Gerecht-
ſame einiger Fiſcher in Glinde, ſowie des Rittergutes Bitt-
kau und der Stadt Werben, im ganzen etwa 17 km Strom-
länge umfaſſend, erworben. Wegen des Ankaufs weiterer
Fiſchreviere ſchweben Verhandlungen.

R. Aus Anhalt, 21. Oktober. Die Prämiierung
rationell wirtſchaftender Geflügelhöfe) aus
Staatsmitteln wurde in voriger Woche von der dazu eingeſetzten
Kommiſſion vorgenommen. Der Kommiſſion, die zum fünften
Male die Prämiierung in Anhalt vornahm, ſtanden 200 Mk. und
Staatsmedaillen zur Verfügung. Die Medaillen ſind für ſolche
Züchter beſtimmt, deren Geflügelhof eine große Ausdehnung hat.
Aus dieſer Gruppe von Züchtern lag diesmal keine Anmeldung
vor, ſonſt aber hatten ſich 17 Züchter zu der Prämiierung ge-
meldet. Dem Berufe nach waren es: 8 Landwirte, je 2 Hand-
werker, Forſtbeamte, Lehrer, andere Beamte und 1 Kaufmann.
Von den Anmeldungen entfielen auf Kreis Ballenſtedt 2, Kreis
Bernburg 5, Kreis Cöthen 1, Kreis Deſſau 8 und Kreis Zerbſt 1.
Die Prämiierungen verfolgen den Zweck, zum muſtergültigen Be
triebe der Nutzgeflügelzucht anzuregen. Die Prämien beſtehen in
Geldpreiſen von 30-—-50 Mk.
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Leipzig, 22. Oktober. (Automobil- Unglück mit
töd lichem Ausgange. 650000 Mark unter-
ſchlagen. Der Meſſerſtecher.) Auf der Staatsſtraße
zwiſchen Taucha und Eilenburg, unweit der Stadt, ereignete ſich
Mittwoch nachmittag ein ſchwerer Unfall. Der 31 Jahre alte
Heizer Julius Karl Ernſt aus Leipzig-Sellerhauſen hatte ſich im
Straßengraben einige Augenblicke Ruhe gegönnt. An ſeinem
Rade hatte er einen ziemlich großen Kürbis befeſtigt. Jn dem
ſelben Augenblicke, als Ernſt auf ſein Rad aufgeſtiegen war und
davonfahren wollte, kam ein Automobil in der Richtung nach
Eilenburg gefahren. Ernſt geriet mit ſeinem Rade ins
Schwanken und fuhr direkt in das Kraftfahrzeug. Hierbei trug
er einen Schädelbruch, einen Armbruch und einen Oberſchenkel-
bruch davon. An den erlittenen Verletzungen iſt er im Kranken-
hauſe alsbald verſtorhen. Der Beſitzer des Automobils iſt
der Jngenieur Walther Mitſchereich aus Teplitz-Schönau, der
ebenſo wie ſein Chauffeur bei dem Unfall kleinere Verletzungen
erlitten hat. Wegen Veruntreuung großer Summen man
ſpricht von 40 000 bis 50 000 Mark wurde in der Nacht zum
Donnerstag ein Kaufmann feſtgenommen. Derſelbe hatte in
einer Fabrik im Nordviertel eine Vertrauensſtellung inne. Dort
ſoll er die Veruntreuungen begangen haben. Von einem un-
bekannten Manne erhielt eine Frau am 18. d. M. abends in der
ſiebenten Stunde in der Eutritzſcher Straße einen heftigen
Schlag mit einer ſchwarzen Mappe gegen die Bruſt.
Als ſie ihrer Empörung darüber Luft machte, entgegnete der
Mann: „Das machen wir ſo“. Erſt nachträglich wurde die
Frau gewahr, daß ihre Bluſe und das Korſett an den Stellen, wo
ſie geſchlagen worden war, durch ein Jnſtrument zerſchnitten
worden waren.

W. Jena, 21. Oktober. (Gräßlicher Selbſtmord.) Jeden-
falls im Zuſtande geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit hat heute die
33 jährige Ehefrau Pfeifer ihre Kleidung mit Petroleum begoſſen
und dann angezündet. Sie iſt alsbald unter furchtbaren Schmerzen
geſtorben.

W. Camburg, 21. Oktober. (Beider Landtagsſtichwahl)
für den meiningiſchen Landtag wurde im hieſigen Wahlkreiſe Ritter
gutsbeſitzer von ZſchauſchPoſewitz (Bund der Landwirte) gegen
den freiſinnigen Kandidaten Bürgermeiſter Morſchewsky gewählt.

W. Saalfeld, 21. Oktober. (Verkehrsverbeſſe-
rung.) Auf eine Eingabe der Handels- und Gewerbekammer
für den Kreis Saalfeld um tägliche Führung des NachtPerſonen-
zuges 3754 Saalfeld--Pößnectk, der ſeit dem 1. Oktober
nur noch Sonn und Feſttags verkehrt, iſt der Kammer von der
Kgl. Eiſenbahndirektion in Erfurt der Beſcheid geworden, daß
der Zug im nächſten Sommerfahrplan wieder an allen Tagen ge-
fahren werden ſoll. Eine Weiterführung des Zuges von Pößneck
nach Gera lehnt die Direktion mangels eines Bedürfniſſes ab.

W. Jlmenau, 21. Oktober. (Verbandsgründung.)
Am 20. d. Mts. berief der Verband Thüringiſcher Jn-
duſtrieller eine Verſammlung von Jnduſtriellen Jlmenaus
und der umliegenden Orte zur Gründung einer Ortsgruppe
Jlmenau ein. Der Shyndikus des Verbandes, Dr. Stappf, ſprach
über „Die Organiſation induſtrieller Jntereſſen“ und „der Ver-
band thüringiſcher Jnduſtrieller“. Zum Vorſitzenden der Orts-
gruppe wurde Herr Guſtav Müller gewählt.

W. Eiſenach, 21. Oktober. (Schwer verbrannt dem
Feuertode entronnen,) Jm benachbarten Eichrodt brannte
in vergangener Nacht ein Strohſchober nieder, in dem ſich ein Hand
werksburſche gelagert hatte. Das Feuer, das auf bisher unaufgeklärte
Weiſe entſtanden war, muß ihm im Schlafe überraſcht haben, ſo daß
es ihm nur mit vieler Mühe gelang, ſchwer verbrannt dem Feuertode
zu entrinnen. Er wurde in der Nähe des brennenden Strohdiemens
aufgefunden und heute früh durch einen Landwirt in ſchwerverletztem
Zuſtande dem hieſigen Diakoniſſenhauſe zugefühet.

Weimar, 21. Okt. (Aus Rache zum Bürgermeiſter
gewählt.) Eine merkwürdige Bürgermeiſterwahl haben ſich die Ein
wohner des Dörſchens Lo tſchen bei Blankenhain geleiſtet. Sie
wählten den Landwirt Kurt Laue wider ſeinen Willen zum Bürger-
meiſter und zwar in der ausgeſprochenen Abſicht, ihm Amt und Leben
recht ſauer zu machen. Der Gewählte hatte aber gar keine Luſt, den
ſonderbaren „Scherz“ mitzumachen, und ſo wandte er ſich an den Be
zirksausſchuß mit der Bitte, ihn von dem unbequemen Amt wieder zu
befreien. Der Bezirksausſchuß gab dieſem Geſuche ſtatt, und ſo müſſen
die Lotſchener ſich jetzt nach einem neuen Bürgermeiſter umſehen.

N. Zeulenroda, 21. Oktober. (Schweres Radfahrer-
unglück. Brandſtifter gefaßt Der Werkführer Knoll,
40 Jahre alt, fuhr auf ſeinem Rade die abſchüſſige Bahnhofſtraße
hinab. Vor dem Gaſthof „„Reußiſcher Hof“ in der Unteren Haardt
will er einem Hunde ausweichen und ſieht ſich dabei um. Jm ſelben
Augenblick prallt er mit ſolcher Wucht gegen die Hausecke des „Reußi-
ſchen Hofes“, daß das Rad vollſtändig zertrümmert wird und K. eine
ſchwere Schädelverletzung davonträgt. Beſinnungslos mußte er mittels
Geſchirr nach ſeiner Wohnung befördert werden. An ſeinem Aufkommen
wird gezweiſelt. Der Verunglückte hat Frau und vier Kinder. Als
ſtark verdächtig, das kürzlich im Hotel Adler hier ausgebrochene
Schadenfeuer, dem drei Häuſer mit vielen Hintergebäuden zum Opfer
fielen, angelegt zu haben, wurde geſtern der Beſitzer des Hotels
Jeeſer feſtgenommen und nach Greiz in Unterſuchungshaft ein
geliefert.

W. Meiningen, 21. Oktober. (Das Schwurgericht) ver-
handelte vorgeſtern gegen den Korbmacher Nikol Bernhard Gretz
aus Weid hauſen wegen Mordverſuches. Es wird ihm
zur Laſt gelegt, am 9. Juli d. Js. ſeine Ghefrau im Walde
zwiſchen Lichtenfels und Scheh, in der Nähe von Neuenſorg, in
der Abſicht ſie zu töten, derart am Halſe gedroſſelt zu haben, daß
ſie längere Zeit bewußtlos war, und ihr dann ihre Barſchaft abge-
nommen zu haben. Er gibt die Tat an ſich zu, will aber ohne
Vorſatz, vielmehr in geiſtiger Geſtörtheit gehandelt haben. Da
der Sachverſtändige den Angeklagten für geiſtig normal hält und
die Geſchworenen ſämtliche Schuldfragen bejahen, wird der Ange-
klagte zu einer Zuchthausſtrafe von 6 Jahren verur-
teilt, ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren aberkannt und die Koſten des Verfahrens auferlegt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Im arti ven Heere. Neues Palais, den 18. Oktober 1909.
Jm Sanitätskorps. Jn Genehmigung ihres Ab-

ſchiedsgeſuches unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform mit Penſion zur Disp. geſtellt: die Ober
ſtabs und Regts.Aerzte: Dr. Reepel des Ulan.Regts. A,
unter Ernennung zum dienſttuenden Sanitätsoffizier bei dem
Bezirlskommando Barmen, Dr. Beyer des Jnf.-Regts. 62,
unter Ernennung zum Chefarzt des Milikär-Kurhauſes mit
Geneſungsheim in Landeck i. Schleſ.

Zu Regimentsärzten ernannt unter Beförderung zu Ober
ſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Barack des
2. Bats. Jnf.Regts. 30, bei dem Jnf.-Regt. 141, x Dr. Engels
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 145, bei dem Jnf.-Regt. 173, Dr.
Kramm des Pion.-Bat. 1, bei dem Ulan.-Regt. 4, Brandt
des GardePion.Bats., bei dem Feldart.Regt. 75, Dr.
Liſchke des 2. Bats. Jnf.-Regts. 157, bei dem Jnf.-Regt. 62,
dieſer vorläufig ohne Patent. Zu Bats.-Aerzten ernannt unter
Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Herda beim
1. GardeFeldart.Regt., bei dem GardePion.-Bat., Kveppen
beim Bezirkskommando III Berlin, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 75, Dr. Mügge beim Jnf.-Regt. 13, bei dem 2. Bat. Jnf.
Regts. 145, Dr. Le Blanc beim Füſ.Regt. 39, bei dem 2. Bat.
Jnf.-Regts. 30, Dr. Zitzke beim Gren.-Regt. 5 bei dem Pion.
Bat. 1, Hoffmann beim Ulan.-Regt. 2, bei dem 2. Bat. Jnf.-
Regts. 157, x Dr. Szubinski beim Jnf. Regt. 95, bei dem
JägerBat. 14. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Stabsärzten: Fiſcher, Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 77,

Dr. Münter, Dr. Goldammer an der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen. Zu Aſſiſt.
Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Rühle v. Lilienſtern
beim Jnf. Regt. 82, Dr. Schlichting beim Jnf.Regt. 93,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.- Regt. 66, Härpfer beim
Jnf. Regt. 98, Praetorius beim Ulan.-Regt. 12, Starke
beim Feldart.-Regt. 7, Dr. Wittig beim Feldart.-Regt. 27,

Dr. Benkmann beim Feldart.-Regt. 52.
Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: Pillath des

Jnf.-Regts. 141, zum Jnf.-Regt. 17, Dr. Hohenthal des
Jnf.-Regts. 17, zum Jnf.-Regt. 165, Dr. Floeck des Jnf.
Regts. 173, zum Ulan.-Regt. 5; die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. v. Schnizer des Füſ.Bats. 5 zum 1. Bat. Jnf-Regts. 55,
Dr. Küſter des 3. Bats. Jnf.-Regts. 75, zum Pion.-Bat. 9,
Dr. Goldbach des Jäger-Bats. 14, zur Kaiſer Wilhelms-Aka-

demie für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Schulz,
Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, als Bats. Arzt zum Füſ.-Bat. 5; die
Oberärzte: x Dr. Dietrich beim Jnf.-Regt. 82, zum Huſ.Regt.
Nr. 14, Dr. Räbiger beim Jnf.-Regt. 63, zum Ulan.-Regt. 2,

Dr. Friedel beim Jnf.-Regt. 138, zum Jnf.-Regt. 143;
Dw. Frank, Aſſiſt.-Arzt beim Huſ.-Regt. 3, zum Telegraphen-

Bat. 2.
Auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Referve über-

geführt: der Aſſiſt.- Arzt Dr. Kretſchmer beim Gren.-Regt. 89.
Der Abſchied mit Penſion bewilligt: den Oberſtabs- und Regts.-
Aerzten: Dr. Bungeroth des Ulan.-Regts. 5, x Dr. Goerne
des Jnf.-Regts. 165, beiden unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Oberarzt und mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform, Dr. Herbſt des Feldart.-Regts. 75, mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; dem
Stabsarzt Dr. Keller, Bats. Arzt Pion.-Bats. 9; dem Ober-
arzt Dr. Hellwig beim Jnf.-Regt. 147. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Dr.
Hoppe, Stabs- und Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.Regts. 55;
zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Landw.
1. Aufgebots angeſtellt. Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein
Geſuch enthoben: der Gen.-Oberarzt z. D.: Dr. Klihm, Chef-
arzt des Militär-Kurhauſes mit Geneſungsheim in Landeck in
Schleſien, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen ſeiner bis
herigen Uniform.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnestag, 21. Oktober

J. Preis von Wartenberg. 1800 Mk. Hrn. R. Bernſteins
Unico (Baſtian) 1., Geſt. Brandwerders Sardanapel (Martin) 2., Hrn.
A. Brieſes Sageſe (Roſak) 3. Tot.: 68 für 10. Platz: 25, 30 und
15 für 10. II. St. Mark-Jagdrennen. Ehrenpreis und3000 Mk. Lt. Frhr. v. Wangenheims Mr. Girdle (Beſ.) 1., Hrn.
A. v. Köppens Bel Briſon (Lt. v. Keller) 2., Hrn. P. Steebocks Jſo
lani (Dr. Rieſe) 3. Tot.: 38: 10, Platz 13, 12 und 12:10.
III. Handicap der Dreijährigen. 3000 Mk. Lt. Graf
v. Strachwitz' Clement (Roſak) 1., Hrn. O. Brekows Beoina (Charvat) 2.,
Hrn. K. v. Tepper-Laskis Gloriole (Brown). Tot. 31 für 10. Platz
13, 19 und 13 für 10. IV. Fünfhundert Kronen. Ehren-
preis und 8000 Mk. Hrn. v. Tepper Laskis Park Minſtrel (Hr.
v. Wallenberg) 1., Major v. Wuthenaus Pleaſanto Surpriſe (Lt.
v. Treskow) 2., Hrn. F. O. Mayers Onkel Fritz (Hr. M. v. Lücke) 3.
Tot.: 58 für 10. Platz: 32, 45 und 80 für 10. V. Preis von
Langenburg. 2000 Mk. Hrn. K. v. Tepper Laskis Patriot
(Raſtenberger) 1., Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Pelta (Weißhaupt) 2.,
Oberſtlt. Frhr. v. Reitzenſteins Tugela (Skaria) 3. Tot. 28 für 10.
Platz: 14 und 14 für 10. VI. Preis von Parchim. Ehren
preis und 1500 Mk. Lt. F. v. Zobeltitz' Erzherzogin (Beſ.) 1., Major
v. Wuthenaus Fairfax (Lt. v. Tresckow) 2., desſelben Versbau (Lt.
v. Tresckow) 3. Tot. 77 für 10. Platz 21, 19 und 19 für 10.
VII. Preis von Falkenhagen. 2500 Mk. Hrn. E. und W.
Biſchoffs Wiederum (Yeomans) 1., Hrn. H. v. Tresckows Stör (Korb) 2.,
Mr. E. S. Godfreys Eiſenbart (Hughes) 3. Tot. 59 für 10. Platz
20, 14 und 15 für 10.

Die goldene Armbinde, die am 17. d. Mts. in Dorfmark in
Hannover ausgefahren wurde, eroberte P. Echtenhoff auf ſeinem leicht-
laufenden Brennaborrade. Jnu Eſſen fiel am gleichen Tage dem
Brennaborſahrer im Amerikaniſchen Stundenrennen“ der dritte
Preis zu.

Schwerz bei Niemberg, 21, Oktober. (Treibjagd.) Auf
der geſtern bei herrlichſtem Wetter abgehaltenen Treibjagd des Herrn
Rittergutsbeſitzers Franz Dippe wurden von einigen zwanzig
Schützen 113 Haſen und zwei Rebhühner z Strecke gebracht. Jm
Revier wurden drei Trappen geſehen, aber nicht geſchoſſen.
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Schiffahrts. Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie.

Bremerhaven. „Bavaria“ 20. Okt. in Antwerpen. „Virginia“
20. Okt. in St. Thomas. „Arcadia“ 20. Okt. auf der Elbe.
„Cheruskia“ 20. Okt. auf der Elbe. „Hohenſtaufen“ 21. Okt. in
Vliſſingen. „Lydia“ 21. Okt. in Buſhire. Abgegangen:
„Hohenſtaufen“ 20. Okt. von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“
20. Okt. nach Montevideo. Kronprinzeſſin Cecilie“ 20. Okt. von
Santander. „Ambria“ 21. Okt. nach Singapore. „Frankenwald“
17. Okt. nach Norfolk. „Pennſylvania“ 20. Okt. nach Hamburg.
„Amerika“ 21. Okt. von Cuxhaven. Paſſiert: „Schaumburg“
20. Okt. Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. Oktober. „Lützow“ geſtern, „Prinzeß Alice“ geſtern in Hong-
kong an. „Bonn“ geſtern von Pernambuco ab. „Sehydlitz“ geſtern
in Antwerpen an. „Oldenburg“ geſtern, Heidelberg heute von
Corua ab. Kronprinz Wilhelm“ geſtern von Cherbourg ab.
„Goeben“ Mittwoch in Rotterdam an. „Berlin“ Donnerstag
Vellas paſſ. „Kaſſel“ Donnerstag Prawle Point paſſ. „Scharn-
horſt“ Donnerstag in Sydney an. „Prinz Waldemar“ Donners-
tag von Syhdney ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Genua
ab. „Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Therapia“
Donnerstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Oktober. „Kurt Woer-
mann“ Donnerstag Dover paſſ. „Anna Woermann“ Donnerstag
Cuxhaven paſſ. „Hans Woermann“ Mittwoch in Lome an.
„Erna Woermann“ Mittwoch von Lüderitzbucht ab. „Max Brock“
heute Dover paſſ.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.

20. Sonntag nach Trinitatis, den 24. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof.

Schmidt. Das Abendmahl fällt aus. Von 1136 bis 1216 Uhr
Erneuerungswahlen für die kirchlichen Körperſchaften. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Diak. Jahr. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt der Ev.
Stadtmiſſion; Paſtor S. Keller aus Freiburg i. B.
St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Richter. (Kirchliche Wahlen.) Vorm. 1124 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 64) Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donners-
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
2 re Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Förſter.

Hoſpitalkirche: Vorm. 249 Uhr: Oberpred. Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege;
Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Mon-
tag, 25. Okt., abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeinde-
hauſe. Freitag, 29. Okt., abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfs
prediger Unger.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 1410 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach Be

endigung des Gottesdienſtes, um 11 Uhr, Erneuerungswahlen
zum Gemeindekirchenrat und zur Gemeindevertretung. Der
Kindergottesdienſt um 2612 Uhr vorm. fällt aus. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Guſtav Adolf-Stunde; Dompred. Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung
der konf. Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
1144 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr:
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Mein
hof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeinde
hauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhyof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
1124 Uhr: Wähl. der Aelteſten und Vertreter in der Kirche. Vorm.
1612 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Haber
land. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
v. Broecker. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Nach dem Gottesdienſt kirchliche Wahlen.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Heinzel. Abends
6 Uhr: Konfirmanden-Gottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche:
Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Abends 6 Uhr: Konfirmanden-Gottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Paſtor Meltzer.a h und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr- Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.S rcilenehans (Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr:

Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend814 ühr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 824 Uhr: Chriſtl. Verein

junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Jahres-
feſt. Sonnabend abend 838 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Die Bibelſtunde am Donnerstag abend fällt aus.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Hahmſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nächm. 336. Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder 4

ſtehe 17, II. Mittwoch abend 830 Uhr Gemeinſchaftstunde. e eainſcheſt der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Die allgemeine Gemeinſchaftsſtunde am Freitag abend
fällt aus. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer- Gemeinſchaft Diens
tag abend 824 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: ſtor Donath. Nachm.
124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1024 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 228 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 928 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſft. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Judenmiſſionar Boden- Steglitz. Abends 8 Uhr: Verſammlung;Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.

Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe
Nr. 22c. e Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 1410 Uhr: Predigt;
Prediger Schmeißer. Nachm. 4 Uhr: Predigt; Prediger Böttger
aus Leipzig. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger
Schmeißer. Jedermann iſt willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Sonntag abend 86 Uhr: Evangeliſations-
vortrag. Donnerstag abend 826 Uhr: Bibelſtunde. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelbetrachtung. Abends 8 Uhr:
Evangeliſationsvortrag. Redner: Herr Otto Uſzkoreit-Quedlin-
burg. Donnerstag abend 834 Uhr: Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erw. Taubſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
Burgſtraße 68.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr.-Schule. Sonntagdaſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
754 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandengimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 712. Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 624 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachm.
414 Uhr Jungfrauenberein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 818 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
h nenvorein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 814 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812—9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtraßen-Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Jung-
frauenverein. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr

ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe-
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donmerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153. Frauenverein der Jo-
hannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch

3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes Paſtor
Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 7 9 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 169 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 818 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauen
verein: Beide Abteilungen: Sonntag abend 128--1410 Uhr im
Gemeindehauſe. Frauen Nähverein: Donnerstag nachm.
3--5 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchenchor: Donnerstag abend
8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend,
30. Okt., abends 8——-10 Uhr, im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus, (Halle-Giebichenſtein)
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9. Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteil. Sonntag abend von 88 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4; Mittwoch abend 84 Uhr Turn-
abend in der Turnhalle; Freitag abend 8 Uhr Leſeabend
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Evangel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnkag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betreffend die Wahl der Abgeordneten und Stellvertretern in
i den Gewerbeſteuerklaſſen III und IV.

Die geſetzliche Wahlperiode der Mitglieder und Stellvertreter
der reſte e ſhne der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV des
Saalkreiſes lief mit Ende März dieſes Jahres ab. Es hat
demnach die Neuwahl von je 5 Mitgliedern und Stellvertretern
fur die Klaſſe III und von je 9 Mitgliedern und Stellvertretern
ür die Klaſſe IV auf eine weitere Wahlperiode ſtattzufinden.

Zur Vornahmie dieſer Neuwahlen habe ich einen Termin
auf Sonnabend, den 6. November 1909,

und zwar für die Mitglieder der Klaſſe III
vormittags um 10 Uhr

und für die Mitglieder der Klaſſe IV
vormittags um 11 Uhr

im Kreisſtändehauſe des Saalkreiſes hierſelbſt, Louiſenſtraße 6,
anberaumt. Hierzu werden die in Klaſſe III und IV zur Ge-
werbeſteuer veranlagten Gewerbetreibenden des Saalkreiſes mit
dem Bemerken eingeladen, daß die einzelnen Wähler nur zu dem
Termin Zutritt haben, der ihre Gewerbeſteuerklaſſe betrifft.

Wahlberechtigt ſind ſämtliche z. Zt. der Wahl zur Gewerbe-
ga veranlagte Gewerbetreibende des Saalkreiſes in ihrer

aſſe.
Wählbar ſind nur ſolche männliche Mitglieder der betreffen-

den Klaſſe, die das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Von mehreren
Jnhabern eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar und zur Aus-
übung der Wahl berechtigt. Aktien- und ähnliche Geſellſchaften
üben die Wahlbefugnis durch einen von dem geſchäftsführenden
Vorſtand zu bezeichnenden Beauftragten aus. Wählbar von den
Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes iſt nur eins.

Minderjährige und Frauen können ihr Wahlrecht durch
Bevollmächtigte ausüben, wählbar ſind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ver-
weigert oder nicht ordnungsgemäß bewirkt, oder verweigeru
die Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung, ſo gehen die
dem Steuerausſchuß zuſtehenden Befugniſſe für das betreffende
Steuerjahr auf den Vorſitzenden über.

Ha.lle a. S., den 20. Oktober 1909.
Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer

klaſſen III n. IV des Saalkreiſes.
Nr. 5456. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [5898

D)Z
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 25. Oktober 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Wahl der Beiſitzer und Stelvertreter zu den Stadtverordneten
wahlen und des Wahlausſchuſſes zur Ermittelung des Wahlreſultates
der dritten Wählerabteilung. 2., Aenderung der' Baufluchtlinie für das
Grundſtück Reilſtraße Nr. 91. 3. Fluchtlinienänderung für die Weſtſeite
der Dreyhauptſtraße zwiſchen Klaus- und Kuttelbrücke (Spitze). 4. Land
erwerb vom Grundſtück Talſtraße Nr. 15. 5. Landerwerb vom Grund-
ſtück Kuhgaſſe Nr. 3.

Geſchloſſene Sitzung
6. Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für die Einkommenſteuer-

Voreinſchätzungskommiſſion. Gründung zweier Magiſtratsbureaugehilfen-
ſtellen im Steuerbureau ſowie einer Aſſiſtentenſtelle und zweier Steuer-
erheberſtellen in der Steuerkaſſe. 7. Bewilligung einer laufenden Unter
ſtützung für einen ausgeſchiedenen Parkaufſeher. 8. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Giebichenſteiner
Friedhofe. 9. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 10. Wahl zweier Pfleger für
den 28. Armenbezirk. 11. Wahl eines Pflegers für den 17. Armen-
bezirk. 12. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen. 13., Anſtellung
eines Feuerwehrmannes. 14. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Hausgrundſtüt in Aken a. Elhe.
Erbteilungshalber beabſichtigen wir unſer großes, ſchönes Haus-

grundſtück, Ecke des Marktes und der Elbſtraße, zu verkaufen. Jn
demſelben iſt früher ein umfangreiches Kolonialwaren-Geſchäft be-
trieben worden. Das Grundſtück dürfte ſich durch ſeine günſtige
Lage zu jedem großen Ladengeſchäfte eignen. 15729

Kaufluſtige wollen ſich an den Kaufmann Hugo Schmidt,
Aken a. Elbe, Köthener Straße 30, wenden.

Aken a. Elbe. Die Eduard Schmidtſchen Erben.

Von morgen Sonnabend ab ſteht wieder ein großer d
Transport

prima hochtragender und
friſchmilchender

r KüheS preiswert bei mir zum Verkauf.
v ll S.,S. I fiſffer ling. Fran cſteuge 17.

See IGroße und 2 vS kleine Läuferſchweine
ſtehen fortwährend preiswert zum Verkauf-.

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 6. Bertfh. BGofte.
Viehrampe. Tel. 705. l2 ältere leichteVergehung. PferdeDie Lieferung der Verpfle-

gungs- und Reinigungs- X zählige
gegenstände sowie der zu verkaufen. Halleſche

a u e Tr X Aktienbierbrauerei. 5874ür das Kranken- und Genesungs- chaus Bergwannstrost bier während We wereg e
des Kalenderjahres 1910 soll ver- erkaufen. Frauckeſtraße 17.
eben werden. Angebote sind bis iPaterten den 4 [5733 80 Stück Hammellämme

2. November 1909, 60 Pfund Durcbhſchnittsgewicht,
nachmittags 3 UVhr ſtehen zum Verkauf auf [4578

bei der Verwaltungs- Inspektionn Gut Hohlſtedt
des Krankenbauses einzureichen. bei Wall hauſen Helme).
Von dieser Stelle können die H. C. Bössenroth.
näheren Auskünfte eingeholt und Wir ſind noch Abgeber einiger
die d gegen Erstattung größerer Poſten friſcher [4580
von 50 bezogen werden. 53wer Vorstand Rübenſ chnitzel
der SeKktion V derKnapp- zu marktmäßigen Preiſen. Reflek-
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schaſts-Beruſs- tanten wollen ſich wenden an den
Genossensechart. Züörbiger Bankverein

VFabian. in Zörbig (Warenabteilung).
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